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Morgen: Ausgabe. 


Abonnements-Preis: 


Hier bei der Expedition 2 K; een bei 
den Königl. Poſtämtern 2 % incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 

eitungsamte für gland 387 15 für 
Frankreich 4 % 24%, für a vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Deut ſchland. 
Berlin, 2. Mai. Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: 
Oeſterreich ſcheint es nicht mehr auf Verſöhnung abgeſehen zu 
haben. Im Vertrauen auf Bismarcks Unpopularität, welche ſelbſt 
der von ihm angeregten Idee eines neuen Deutſchen Parlaments alle 
Zündkraft in der Nation raubt, will der Kaiſer ſich an die Spitze 
ſeiner Deutſchen Vaſallen ſtellen und Preußen zu Paaren treiben, 
während er gleichzeitig im Feſtungsviereck die Italiener erwartet, 
wenn nicht gar über den Mincio oder vielmehr über den Po geht, 
über Ferrara und Bologna in den Kirchenſtagt eindringt, damit alles, 
was gut päpſtlich und gut kirchlich geſinnt iſt, um ſich ſchart und in 
Rom den heiligen Vater aus den Händen der gottloſen Italiener be⸗ 
freit, während die Franzoſen ja belanntlich bis zum September ab⸗ 
gehen werden. Sie können das ja auch mit Vergnügen thun, da ſie 
von den Oeſterreichern abgelöit werden, welche mit den rechtmäßigen 
Fürſten und dem übrigen Segen ihrer Herrſchaft herangezogen kom⸗ 
men. Den Siegesnachrichten aus Italien begegnen die Siegesboten 
aus Deutschland. Ganz Deutſchland iſt mit dem tiefiten Haſſe ger 
gen das Miniſterium Bismarck und die feudale Partei, die in 
Preußen herrſcht, angefüllt. Alſo wird ganz Deutſchland dem ſieg⸗ 
reichen Vormarſch der Heere Oeſterreichs und der Deutſchen 
Regierungen zujubeln. Jetzt endlich wird ausgefuhrt, was 
im ſiebenjährigen Kriege vergebens beabſichtigt wurde, die 
ehrgeizigen Könige von Preußen werden wieder zu Mark⸗ 
rafen von Brandenburg herabgeſetzt. Das ſind Oeſterreichs 
Plane, und wenn ſie überſpannt ſcheinen, ſo ſind ſie in Preußen doch 
wohl zu begchten. Oeſterreich rechnet auf den in Deutſchlaud herr⸗ 
ſchenden Geiſt, und Preußens Geſchichte lehrt, daß es den Deutſchen 
Nationalgeiſt nicht entbehren kann, wenn es auf große Erfolge rech⸗ 
nen will. Es kann, will es Oeſterreich gewachſen ſein, ſich nicht auf 
feine Waffen allein perlaſſen. Es muß in der gewaltigen Gefayr, 
von der es bedroht iſt, alle geiſtigen Kräſte in Deutſchland und im 
eigenen Lande für ſich entſeſſeln. Es iſt vollſtändig unmöglich, daß 
Preußen in einen ſolchen Krieg eintrete mit dem ganzen Wider⸗ 
willen, der auf ſeinem bisherigen Regierungsſyſteme laſtet. 
Uebrigens find we weit entfernt, den Muth zu verlieren, daß das 
Deutſche Volk, wenn es ſeinen vollen Ernſt einſetzt, nicht im Stande 
ſein ſollte, die thörichte und unheilvolle Kriegsluſt ſeiner Regierungen 
zu zügeln. Der Sinn und Geist, in welchen die kleinen Deutſchen 
Tynaſtien ſich und ihre unglücklichen Unterthanen in einen jo ent⸗ 
ſetzlichen Krieg ſtürzen, erhellt aus folgendem Schreiben ans Dres⸗ 
den, 30. April: „Im Publicum erzählt man ſich, daß die Schätze 
der Königlichen Familie nicht nach dem Königſtein, ſondern mach' 
London geſchickt ſeien, und daß drei Millionen Silber in der Rage 
der Eiſenbahn jo placirt ſeien, um jeden Augenblick nach Baiern 
transportirt werden zu können. In militäriſchen Kreiſen wird die 
Anſicht feſtgehalten, daß deim Ausbruch eines Krieges zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich die Sächſiſchen Truppen ich über Annaberg nach 
dem Gebirge ziehen und dort eine feſte Giellung einnehmen würden.“ 
Tie Schätze der fürſtlichen a werden nich London geflüchtet, 
dann können ſich die Unterthanen ja get oſt den Hals brechen. Sollte 
es, was Gott verhüte, durch Schuld der Dynaſtien zu einem ſo 
schrecklichen Kriege kommen, nun, jo hoffen wir, daß es Preußen nicht 
an der Energie fehlen werde, die Folgen des Krieges zunächſt auf 
deſſen Urheber fallen zu laſſen. Wenn ein kleiner Staal mit Preu⸗ 
ßen Krieg anfängt, ſo wird er natürlich eingenommen, folglich einge⸗ 
zogen, und was zunächſt eingezogen werden muß, ſind die Güter und 
Schätze der regierenden Fürſtlichen Familie. Sie bieten ſich als das 
nächſte Mittel an, ohne die Unterthanen allzuſtark zu belaſten die 
Kriegskoſten ) rbeizuſchaffen. Da tie der Regierungsſorgen kunfti 
enthoben ſein werden, ſo können die Fürſtlichen Familien ja au 
ohne Unbequemlichkeit in den Stand von Privatleuten zurücktreten. 
Wir jagen das nicht aus böſer Abſicht, ſondern aus guter und beſter, 
um die Krtegsluſt der kleinen Deutſchen Fürſten etwas zu dampfen. 
Aus der Sitzung des Aelteſten⸗Collegiuns der 
Berliner Kaufmannſchaft vom 30. April iſt Folgendes 
zu erwähnen: pr In 2 
Das Bedürſniß der umfaſſenden Beſſe rung der Waller: 
ſtraße zwiſchen der Oder und Spree und insbeſondere auch 
des Finow⸗Canals ſtellt ſich immer, dringender heraus und 
findet ſeinen Ausdruck in wiederholten Eingaben der Betheiligten. 
Eine derſelben erinnert an eine Königliche Cablnets Ordre vom le. 
Juni 1846, in welcher König Friedrich Wilhelm IV. in dankbarer 
Erinnerung an die Fürſorge Friedrich des Großen, welchem der 
Finow⸗Canal ſeine Wiederherſtellung nach gänzlichem Verfall zu 
verdanken habe, an dem Tage, an welchem ſeit der Vollendung dieſes 
Erneuerungsbaues und ſeit der Wiederöffnung des Canals gerade 
ein Jahrhundert verfloſſen war, den Vorſchlagen des Stunts: und 
Finänzminiſters Flottwell wegen einer umfaſſenden Beſſerung der 
gedachten wichtigen Maſſerſtraße und des FFriebrich⸗Wilhelms⸗Canals 
feine Zuſtimung ertheilte. Es beißt in dieſer Cabinets⸗Ordre. „Ich 
erkläre Mich mit der von Ihnen beantragten Regultrung des Finow⸗ 


Canals und des Friedrich⸗Wilhelms⸗Canals, jo wie mit dem beab⸗. 


ſichtigten Umbau der den jetzigen Verkehrs⸗Verhältniſſen nicht mehr 
entſprechenden Schleuſen in den Canälen einverſtanden und genehmt⸗ 
ge, daß dieſer Bau — ſofern die dazu erforderlichen Geldmittel ſich 
ohne Beeinträchtigung anderer dringender Staatsbedürfniſſe beſchaffen 
laſſen — im Laufe der nächſten acht Jahre, 1-47 bis 54, zur Aus⸗ 
führung gebracht auch gleichzeitig au jeder der Schleuſen des Finow. 
Canals und der Havelſchleuſen bei Liebenwalde, Malz, Oranienburg 
Pinnomw eine Nebenſchleuſe erbaut und eine den Bedürfniſſen des 
Schifffahrts⸗Verkehrs entſprechende Regulirung der Spree zwiſchen 
Berlin und der Einmündung des Friedrich Wihelm⸗Canals vorge: 
nommen werde. Ich ermächtige Sie (den Finanz Miniſter) für dieſe 
Bauten vom Jahre 1847 ab jährlich eine nach dem jedesmaligen 
Bedarf abzumeſſende Summe von 17,¼00 200,000 I auf die 
Nachweiſung der außerordentlichen Baubedürfniſſe zu bringen.“ Die 
politiſchen Verhältniſſe der Folgezeit haben die vollſtändige Aus füh⸗ 
rung dieſes Planes verhindert, und die gedachte Waſſerſtraße befindet 
ſich in Zuſtänden, die den gegenwärtigen Verkehrs⸗Berhältniſſen nicht 
entſprechen. Das Aelteſten⸗Collegium überweilt die neuen eingegan⸗ 
genen Materialien der in dieſer Angelegenheit niedergeſetzten Com⸗ 
miſſion. — Auf den Antrag der Productenborſe wird beſchloſſen, die 
nöthigen Vorbereitungen zu treffen, um in derſelben eine Windroſe 
anzubringen. 

0%, Poſen, 1. Mai. Der Herr Erzbiſchof Graf Ledo⸗ 
chowski hat ſogleich nach feinem Amtsantritt ſeinen erſten Hir⸗ 
tengruß an die geſammte Welt⸗ und Kloſter⸗Geiſtlichket und an 
alle Gläubigen der Erzdiözeſe Poſen⸗Gneſen erlaſſen. Wenn 
man von diaſer erſten öffentlichen Kundgebung einen Schluß auf 
die fernere Wirkſamkeit des neuen Erzbiſchofs ziehen darf, fo 
kann derſelbe nur günſtig ausfallen. Der Hirtenbrief athmet 
durchweg den Geiſt wahrer chriſtlicher Frömmigkeit, auf die 
Nächstenliebe baſirter Toleranz und aufrichtiger Loyalität. 
Nachdem der neue Oberhirt ſeine Aufgabe dahin zuſammenge⸗ 
faßt hat, den ſeiner geiſtlichen Obhut anvertrauten Diözeſanen 
„die Pflichten eines chriſtlichen Lebenswandels nachdrücklich vor⸗ 
zuhalten und die gewiſſenhafte Erfüllung derſelben ſorgſam zu 
ſördern“, und nachdem er zur glücklichen Löſung dieſer Aufgabe 
die eifrige Mitwirkung der Welt⸗ und Kloſter⸗Geiſtlichkeit in 
Anſpruch genommen hat, wendet er ſich mit ſeinen oberhirt⸗ 
lichen Ermahnungen an das Volk, „dem er ſein ganzes Herz zu 
ſchenken ſchuldig und dem er gegeben iſt, um es auf dem Wege 


Perſon, 8 
ben, das thun auch die Zöllner u. f. w.“ 
nicht minder wichtige Chriſtenpflicht wird die Fügung in die 


Ernte zu bereiten.“ 
Pflichten 
wir nun Go t 
unſerm König zu geben, was wir Ihm ſchuldig find, nämlich 
treue Achtung des Unterthanenbandes, gewiſſenhaſte Beobach⸗ 


an der gemeinſamen 
def en Geſchicken die Vorſehnng auch die unfrigen verknüpft hat.“ 


geſchrieben: „W. ö 
dem Einfluſſe des Grafen Beleredi, aber auch des Grafen Eſter⸗ 
b zy, an feinem Reichs⸗Conſtituirungsplane feſthält, die acht⸗ 
undvierziger Geſetze, voran die Miniſterverantwortlichkeit, den 
Ungarn 
Landtage de ö gemei 
Angelegenheiten, alſo eine ſcharfe Correctur der Revolutions⸗ 
geſetze verlangt ein Standpunkt, den auch 


Möge mir bei dieſer Gelegenheit erlaubt ſein, 
digen Ehrfurcht über 
zur politiſchen Entwicklung einige Worte zu ſagen. Der 
Kaiſer, 
Syſtem ſchwer wurde, 
inneren Kriſis, 


Oſtſee⸗Zeitung 
und Börfen-Wachrichten det Offer. 


der wahren Gottes⸗ und Nächſtenliebe zu leiten.“ 
erſten Pflichten, die er dem Volke einprägt, iſt die allgemeine 
Nächſtenliebe und die auf fie baſirte Toleranz: Liebet Alle — 
ruft er dem Polniſchen Volke zu — ohne Rückſicht darauf, ob 
fie gegen Euch wohlwollende Gefinnungen hegen oder nicht, ob fie 
dieſelbe Sprache ſprechen und . en Volksſtamme an⸗ 


Eine der 


gehören oder nicht 


denn bei Gott iſt kein Anſehen der 
denn nur 


Diejenigen lieben, die auch uns lies 
Als eine zweite 


Schickungen der göttlichen Vorſehung bezeichnet. „Mit ſolcher 


Liebe — heißt es in Bezug darauf — zu Gott und dem Näch⸗ 
ſten erfüllt, werdet Sn leichter die Sorgen und Schmerzen un⸗ 
ſerer zeitlichen Pilger 

und der Wahrheit wird Euch erkennen laſſen, daß lediglich ſeine 
Vorſehung die Welt regiert und unſere Geſchicke leitet nach ſei⸗ 
ner unendlichen Weisheit und Güte, und daß die Quelle unſeres 
Unheils und Unglücks nicht in der Bosheit und Abneigung der 
Menſchen, ſondern einzig und allein in den Fügungen der gött⸗ 
lichen Vorſehung zu ſuchen iſt, welche theils ſtraft, theils auf 


ahrt ertragen, denn der Gott der Liebe 


die Probe ſtellt, aber in dem einen wie in dem andern Falle 
ſtets nur deshalb, um unſerm Verdienſte eine deſto reichlichere 
Schließlich heißt es in Beziehung auf die 
egen den König und die Staatsgeſellſchaft: „Nachdem 
ott gegeben, was Gottes iſt, werden wir auch wiſſen, 


tung der gerechten Geſetze, aufrichtige und willige Betheiligung 
Arbeit für das Wohl des Landes, mit 


Oeſterreich. 
Wien, 28. April. Der „N. Preuß. Ztg.“ wird von hier 
„Während das Miniſterium, vorzugsweiſe unter 


nicht zugeſtehen will, ſondern zunächſt vom Peſther 
den Entwurf eines Geſetzes über die gemeinſamen 


verle noch die am 26. er⸗ 
folgte Erwiderungsrede des Kaiſers auf die zweite Adreſſe feſt⸗ 


hält) ſoll Se. Majeſtät, der ſich den Audienzgeſuchen der Un⸗ 
gariſchen Politiker ſehr zugänglich zeigt, in verkraulicher Aeuße⸗ 
rung doch weitergehende Hoffnungen der Ungariſchen Majorität 
ae haben; wenigſtens behauptet man hier in Ungariſchen 


reiſen, daß trotz des Widerſtrebens Beleredi's demn dit Ver⸗ 


treter der Regierung, denen nur der Name von „Miniſtern“ 


fehlt, ſich amtlich mit der Siebenundſechsziger⸗Commiſſion, be- 
ziehungsweiſe mit dem Landtage in Verbindung ſetzen würden. 
Das wäre der Anfang des parlamentariſchen Syſtems, die 
Grundlegung des Dualismus, alſo der Anfang vom Ende 

in aller ſchul⸗ 


des Monarchen perſönliche Stellung 


dem der Bruch mit dem früheren Regierungs⸗ 
g hat denſelben in der großen 
i die vom Ende des Italieniſchen Krieges 
bis zum 20. October 1860, genauer geſagt: bis zum 19. 
October Abends, dauerte — denn noch in dieſem letzten Mo⸗ 
mente ſoll am Oetober⸗Diplome geändert worden ſein — unter 
großen inneren Kämpfen, aber geſtützt auf das feſte Vertrauen 
zu Männern, die ſeitdem längſt in die Stille des Privatlebens 
zurückgetreten ſind und leider jetzt ihr Greiſenalter durch ſchwere 
Ereigniſſe beunruhigt ſehen, mit großem Ernſte vollzogen. Der 
Kaiſer, der keine raſch bewegliche, ſondern eine bedächtige Ver⸗ 
ſtandesnatur iſt, lebt und ſteht feft in den Gedanken, welche ſich 
ihm in dieſer kritiſchen Epoche eröffneten, und er macht ſo we⸗ 
nig ein Hehl daraus, daß er den Grafen Anton Szeeſen be⸗ 
vollmächtigte, bei paſſender Gelegenheit über ſeine perſönliche 
Stellung zu der Schmerlingſchen Jwiſchenherrſchaft, weiche je⸗ 
nen Gedanken entſchieden widerſprach, eine öffentliche Aufklaä⸗ 
rung zu geben. Ver Graf, welcher — ſelbſt einer der Urhe⸗ 
ber des October⸗Diploms — bekanntlich zur Zeit der Unter: 
zeichnung des Februar » Patents Miniſter ohne Portefeuille 
war und leider dieſe Acte auch unterfertigte, ſagte, ſich aus⸗ 
drücklich auf die Kaiſerliche Ermächtigung berufend, in der 
Peſther Oberhaus Sitzung vom 18. April d. J. Folgendes 
„Nach dem Erlaß des October Diploms war es eine der 
erſten Aufgaben der damaligen Regierungsmänner, auch für 
die Länder jenſeit der Leitha eine Form des Conſtitutionalis⸗ 
mus zu finden und dieſe mit dem Ungariſchen Conſtitutiona⸗ 
lismus in Einklang zu bringen .. und jo wurde das Fe⸗ 
bruar⸗Patent geſchaffen; deſſen Anwendung auf Ungarn Aer 
batte ich entſchieden abgerathen, doch konnte ich mit meiner Mei- 
nung im damaligen Gabincte, obgleich ich mich diesbezüglich der 
Unterſtützung Sr. Mai. erfreute, nicht durchdringen.“ Um die 
damalige Sachlage ganz zu verſtehen, muß man wiſſen, und 
ich verzeichne dies hier auf Grund genaueſter Information als 
Beitrag zur Geſchichte jener Zeit, daß Ritter v. Schmerling 
auf beſonderen Vorſchlag des Grafen Szecſen vom Kaiſer 
ins Miniſterium aufgenommen war, daß es aljo dem Kaiſer. 
der ſich plötzlich in die Wahl zwiſchen der Anſicht Schmerlings 
(Gültigkeit der Februar⸗Verfaſſung auch für Ungarn) und der 
entgegengeſetzten des Grafen geſtellt ſah, faſt unmöglich ge: 
macht war, ſich für des Grafen ſcheten 0 Anſicht über 
Schmerling und ſein Syſtem zu entſcheiden. Wenigſtens hätte 
dazu eine Energie gehört, welche ihre rechte Bethätigung nur 
in der Entlaſſung beider Staatsmanner gefunden hätte. Statt 
deſſen nahm der Kaiſer die Entlaſſung des Grafen, der ſich 
jetzt nach rechts und links, für Octrobiſten wie für Fe⸗ 
brugriſten unmöglich gemacht hatte, an und duldete fortan — 
durch vier und ein halbes 1 den Staats⸗Miniſter von 
Schmerling. Es iſt nun die Frage, wie der Kaiſer zu den et⸗ 
waigen Gegenſätzen in ſeinem gegenwärtigen Miniſterium ſteht; 
aber in ſo weit darauf aus dem Ebengejagten eine Antwort 
zu entnehmen iſt, erſcheint es nicht durchaus unmöglich, daß er 
etwaigen weitergehenden Vorſchlägen des Ungariſchen Hofkanz⸗ 
lers Georg v. Majlath und noch mehr des ihm perſönlich nahe 
ſtehenden früheren Judex curiae, Grafen Georg Apponpi, des 
„Mediators der neueſten Aera“ vor den beſorgteren Mahnun⸗ 
gen der anderen Miniſter den Vorzug giebt, und darum notirte 
ich das oben erwähnte Gerücht, das mir, wie geſagt, in Unga⸗ 
riſchen Kreiſen als ein ſehr glaubwürdiges bezeichnet ward.” 


Miniſterial⸗Depeſche die Züge für den Oe 


Stettin, 1866. 
Donnerstag, 3. Mai. 
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Di talie“ vo en. 
ie „Italie“ vom 28. April meint, die von Schv 
aus vor eſch agene Abrüftung an ‚Breugen ee lie En 
jo, wie ſie gemeint geweſen, als eine „Comödie“, „eine Spiegel- 
fechterei“; ſodann bringt fie, die Erklärung: „Bis zu dieſer 
Stunde, 27. April, hat unſere Regierung noch keine Kriegsvor⸗ 
bereitung ausgeführt, alſo auch in keiner Weiſe den Herausfor⸗ 
derungen Oeſterreichs a e dies haben wir wiederholt 
betont und betonen es noch einmal. Iſt dieſe zuwartende, ja 
faſt paſſive Stellung gegenüber dem, was jenſeits des Mincio 
geſchieht, und Angeſichts der Verſetzung der Armee des Erzher⸗ 
zogs Albrechts haltbar? Auch der Gemäßigtſte und Ruhigſte 
muß zugeſtehen, daß die Stunde gekommen, wo Schritte zur 
Abwehr gegen ſo ſchreiende en geſchehen müſſen. Frei⸗ 
lich kann man einwenden, Oeſterreich werde ſchwerlich angriffs⸗ 
mäßig die Grenze überſchreiten; ein Wahnſinn wäre dieſer 
Schritt allerdings, aber kann man wahnwitziger verfahren, als 
es die Verdoppelung der ae in dem Momente iſt, wo 
Abrüſtung vereinbart war? ie letzten Handlungen des 
Wiener Cabinets entbehren der geſunden Vernunft, ſie ſind 
wirkliche Verrücktheiten“ Weil man auf die überraſchendſten 
Einfälle der perſönlichen Initiative ſich gefaßt machen 
müſſe, eben darin liege die Unberechenbarkeit und Miß⸗ 
lichkeit der Lage, in die Europa ſich verſetzt ſehe. Die 
„Italie“ führt den Italienern ſodann eine Aehrenleſe der Dro⸗ 
hungen und Beſchimpfungen vor, in denen ſich Wiener Blät⸗ 
ter, und beſonders die „Neue Freie Preſſe“, ergehen, um dann 
auszuführen. „Jede Illuſion iſt aus; jo unglaublich es iſt, jo 
augenfällig iſt es Italien wird von Oeſterreich direct bedroht 
und provocirt. Die Berichte, die uns aus Venetien darüber 
zugehen, laſſen keinen Zweifel mehr übrig. Nicht blos auf 
Oeſterreichiſchem Gebiete werden allgemeine Vorkehrungen zum 
großen Kriege getroffen, ſondern es werden auch bereits die 
nöthigen, beſonderen Arbeiten zum Uebergange über den Po 
ausgeführt, Truppen auf den Italieniſchen Grenzen ſtaffel⸗ 
förmig aufgeftellt und Transportmittel an den ſtrategiſchen 
Hauptpunkten, die auf Italieniſches Gebiet führen, zuſammen⸗ 
at nden Italien iſt noch auf vollſtändigem Friedensfuße; es 
hat weniger Leute unter den Fahnen, als von 1861 bis 1865; 
es iſt 1 5 die höchſte Zeit, ſich zum Handeln anzuſchicken. 
Oeſterreichs Anweſenheit in Venetien iſt eine ſtete Drohung für 
Italiens Existenz; dieſe Drohung wird jetzt durch außerordent⸗ 
liche, unver) huldete Rüſtungen geſteigert. Quos vult perdere 
Jupiter dementat!“ Alle Blätter drängen und ſchieben das 
Cabinet voran: „Wehe, wenn die Regierung ſich überraschen, 
dreimal wehe, wenn ſie die Gelegenheit entwiſchen ließe!“ ruft 
das „Movimento“ aus. Der Mailänder „Pungolo“ glaubt die 
Situation nicht ſchlagender als durch die Oeſterreichiſche Einbe⸗ 
rufungs⸗Ordre kennzeichnen zu können; dieſelbe lautet: 
Durch Kaiſerlichen Beſchluß und, alle Beurlaubten und Rejer- 
viſten des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreichs, gleichviel welchem 
Regiment, Corps oder Truppe ſie angehoren, ohne alle Ausnahme zu 
0 bn beinen 19 Re 1 auf der Stelle auf den reſp. Mi⸗ 
r inzufinden bei Strafe, unwiderrufli 2 Del 
behandelt zu werden. Gegenwärtige e Er 


manus Kenntniß zu bringen und nicht blos gewöhnlichen Ortes zu 


veröffentlichen, ſondern auch von den Altären durch die ebrwürdigen 


Pfarrer zu verleſen. 


Treviſo, 23. April 1806. Tierte, K. K. Diſtricts⸗Adjune 
Aus Verona, 25. April, wird RN daß durch 
ö ſterreichi Dienſt 

auf den Bahnen nicht nur eingeſtellt, Pan en e 
Abfahrt fertigen Güterzüge gusgeladen werden ſollen. Erzher⸗ 
zog Albrecht traf wie aus Verona gemeldet wird, am 25. da⸗ 
ſelbſt ein. Die Rüſtungen werden mit ungeheurer Haſt betrie⸗ 
ben, und die höheren Offiziere äußern, die Feindſeligkeiten ſoll⸗ 
ten in zehn Tagen, alſo am 6. Mai, ſchon eröffnet werden. 

Paris, 30. Ap D Geste Abend 

aris, 30. April. Geſtern Abend gegen 11 Uhr trafe 

Depeſchen aus Wien im auswärtigen Amte Ein die 05 a 
ſultirung des Kaiſers bezüglich etwaiger Aenderungen im Bulle: 
tin des heutigen „Morgen-Moniteurs“ nöthig erſcheinen ließen. 
Nach längerer Beſprechung ward der Befehl gegeben, das Blatt, 
ſo wie es ſei, in die Preſſe zu geben. Gleichzeitig wurde aber 
für heute Morgen der Zuſammentritt eines außerordentlichen 
Miniſterrathes angeordnet, dem, wie in letzter Zeit gewöhnlich 
auch die Kaiſerin anwohnte. Man hat in demſelben, auf Grund 
jener Wiener Depeſchen, die Auslaſſungen feſtgeſtellt, die Rou⸗ 
her im Namen der Regierung verſprochener Maßen nächſten 
Donnerſtag bei Gelegenheit der Berathung des Contingent⸗ 
Geſetzes abgeben ſoll. Es ſcheint, daß in der näheren 
Umgebung der leitenden Kreiſe ſich namentlich nach Einſicht in 
jene Mittheilungen aus Wien die Meinung Geltung verſchafft 
habe, „Oeſterreich ſei in letzter Zeit etwas zu ſehr „bruskirt“ 
worden“, Man bemüht ſich daher, die Situation zwiſchen 
Oeſterreich, Preußen und Italien „als das 
eines Mißverſtändniſſes und einer Zweideutigkeit“ („d'un 
mal entendu, d'une equivoque”) hinzuſtellen. Ein Angriff 
Oeſterreichs gegen Italien und umgekehrt ein ſolcher Italiens 
gegen Oeſterreich müſſe daher als eine „Unmöglichkeit“ und 
ſomit als „unwahrſcheinlich“ betrachtet werden. Im Weiteren 
hat man gewiſſen officiöſen Blättern den Auftrag ertheilt, in 
dieſer Richtung in der Preſſe zu wirken und namentlich darauf 
ein Gewicht zu legen, „daß dieſe Anſicht vorzüglich von der Re⸗ 
gierung getheilt werde, deren friedliche Haltung im Rathe 
Europas viel ſchwerer wiege, als alle maßloſen und unbeſonne⸗ 
nen Beſtrebungen.“ Dieſes verſöhnende Juckerpläßchen für den 


Reſultat 


Fürſten Metternich, der geſtern eine Audienz beim Kaiſer ge⸗ 
habt, wird heute Abend in der „Patrie“ erſcheinen, nen Sal 
nale, deſſen ſonſtige öftere preußenfeindliche Neigungen die ge- 
währte Genugthuung ſchärfer accentuiren foll. Gleichzeitig aber 
wird das officiöſe „Pays“ eine ſogenannte Wiener Correſpon⸗ 
denz bringen, die durch eine ungeſchminkte Beleuchtung der 
traurigen ökonomiſchen und financiellen Verhältniſſe des Qeſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates ſchwerlich irgend einem Franzöſiſchen 
Capitaliſten Luſt machen dürfte, ſich fernerhin an einer Anleihe 
des Wiener Cabinets zu betheiligen. Dieſe Correſpondenz foll 
dem genannten Journale aus dem Bureau des auswärtigen 
Amtes zugegangen fein. (Köln. Ztg.) 
Der telegraphiſche Austauſch zwiſchen Paris einerſeits, 
und Wien, Berlin und Florenz andererſeits iſt ſehr lebhaft. 
Der Kaiſer correſpondirt direct mit den Geſandten in dieſen 
een Er that dieſes auch vor Beginn des Italieniſchen 
rieges. j 


Die heutige Börſe war zuerſt eine höchſt ſtürmiſche, ſpä⸗ 


ter etwas ruhigere, gm Schluß war aber wieder Alles ausge⸗ 
boten, da es hieß, „die Preußen würden ſofort Hannover, Kur⸗ 
heſſen und Sachſen beſetzen.“ Auch wollte man wiſſen, daß 
Frankreich im Begriffe ſtehe, ein Obſervations Corps von 
40,000 Mann unter Marſchall Forey aufzuſtellen. Letztere 
Nachricht ſcheint begründet zu ſein. Nach Depeſchen aus Wien, 
die in Ziffern angekommen ſind, iſt man dort übrigens auf den 
Krieg vorbereitet. Ein Einmarſch der Preußen in Sachſen 
würde das Signal zum ſofortigen Vorrücken der Oeſterreicher 
ſein. Demſelben würde eine Proclamation des Kaiſers voran⸗ 
gehen, die wie es in dieſen Depeſchen heißt, „nicht verfehlen 
werde, eine immenſe Senſation zu erregen““ Das große Pu⸗ 
blikum hat die kriegeriſchen Nachrichten der zwei letzten Tage 
mit großem Unwillen und Kleben aufgenommen. Alle 
Welt iſt mit Schrecken erfüllt, und die Mehl⸗, Oel⸗ und Korn⸗ 
Speculanten, waren dadurch ſo außer aller Faſſung gebracht, 
daß ſie bis Nachmittags 3 Uhr gar keine Geſchäfte gemacht 


hatten. 
England. 5 

London, 30. April. An der Engliſchen Oſtküſte iſt höchſt 
wahrſcheinlich eine unheilvolle Exploſion vorgekommen. Von 
dem Newarp⸗“Lichtſchiffe aus bei Winterton ſah man am Don- 
nerſtag Abend einen großen Dampfer paſſiren; eine halbe 
Stunde ſpäter erblickte man eine Feuergarbe aufſchießen und 
hörte einen furchtbaren Knall. Der Dampfer war verſchwun⸗ 
den und iſt vermuthlich mit Allen an Bord untergegangen. 
Auch in Yarmouth vernahm man die Exploſion deutlich. Es 
wurden ale zwei Schleppbote ausgerüſtet, welche nach der 
Unglücksſtätte hinausfuhren; bis jetzt fand man nur eine An⸗ 
zahl von Deckplanken auf. 

. Amerika. 

Von dem Kriegsſchauplatze an der Chileniſchen Küſte 
meldet die neueſte Weſtindiſche Poſt kein entſcheidendes, jedoch 
ein ſchauerliches Ereigniß. Die Spaniſchen Kriegsſchiffe Nu⸗ 
mancia und Blanca lagen, commandirt von dem Admiral Men⸗ 
dez Nunez ſelbſt, noch vor dem Canal der Inſel Chiloe, um 
die Peruaniſch⸗Chileniſchen Schiffe eingeſperrt zu halten. Nahe 
bei der Küſte ankernd, war die Blanca von einem Corps Chi⸗ 
leniſcher Scharfſchützen ins Auge gefaßt worden, welche in den 
Klippen verſteckt Poſto nahmen. Als an einem Morgen auf 
dem Decke des Schiffes Appell abgehalten wurde, ſandten die 
Scharfſchützen in einer Entfernung von kaum 100 Meter ihren 
Kugelregel unter die verſammelten, nichts ahnenden Spanier 
herab. Zwei Stunden lang ſetzten ſie ihr Vernichtungswerk 
aus dem ſicheren Verſteck fort, ehe die Blanca, der die Kanonen 
in 9 geringer Entfernung völlig unnütz waren, aus ihrem Be⸗ 
reich gelangte. Die Numancia ſandte vergebens Boote zur 
Hülfeleiſtung ab; mit großem Verluſte mußten dieſelben ſich 
zurückziehen. Die Chilenen verloren keinen Mann. Ueberall 
an der Küſte müſſen die Spanier eines ſolchen Empfanges ge⸗ 
wärtig ſein. Es gegen mannigfache Gerüchte von einer Ent⸗ 
zweiung unter den Spaniſchen Commandeuren und von einer 
Meuterei an Bord der Blanca; doch laſſen dieſelben ſich nicht 
auf eine poſitive Grundlage zurückführen. Daß Valparaiſo 
bald einem Bombardement entgegen zu ſehen habe, glauben 
zwar Viele; doch halten Andere es noch nicht für wahrſchein⸗ 
lich. — Aus der Braſiliſchen Poſt, welche aus Rio de 
Janeiro vom 8. April in Liſſabon eingetroffen iſt, weiß der 
e nur zu melden, daß zwei Peruaniſche Fregatten mit 
einem Spaniſchen Schiffe „Doroteg“ als guter Priſe in den 
Hafen von Rio eingelaufen ſind. Nach einer Beſtätigung der 
Angabe, daß die Braſiliſch⸗Argentiniſchen Truppen den Pa⸗ 
rana überſchritten hätten, ſucht man vergebens. Es iſt nicht 
die Gewohnheit der Braſilianer, ſich bei einem bedenklichen Un⸗ 
ternehmen, wie ein Feldzug in Paraguay hinein, zu überſtürzen. 

Die Exploſion des Engliſchen Dampfſchiffes „European“ 
vor Aspinwall hat unermeßliche Zerſtorungen im Gefolge ge⸗ 
habt. In der ganzen Stadt fühlte man die Erſchütterung; 
faſt alle Häuſer litten; das 400 Fuß lange Werft, von welchem 
das Schiff eben ſein Cargo einnahm, wurde buchſtäblich in 
Fetzen zerriſſen, und das benachbarte Ladungshaus, ein großes 
Gebäude, ſtürzte als ein Trümmerhaufe nieder. Funfzig Men⸗ 
ſchen kamen um, ſehr viele erhielten Verletzungen. Anfangs 
ſchrieb man das entſetzliche Unglück einer Pulver⸗Exploſion zu; 
es ſtellte ſich jedoch heraus, daß 70 Fäßchen Nitroglycerin, 
eine zu Sprengungen verwandte Compoſition, die Schuld trugen. 


Locales und Provinzielles. f 

Stettin, 2. Mai. In dem am Montag im Magiſtratsſaale 
ftartgehabten Licitationstermine der Bauſtellen % 65, 66, 67, 71 
und 72 vom ehemaligen Ackergute Pelrihof ſind die Herren Franz 
Werk und Riebe, Beſitzer der Grünhofbrauerei, Meiſtbietende geblie⸗ 
ben. Dieſe 5 zuſammenhangenden Parzellen umfaſſen einen Flächen: 
raum von über 2 Morgen und find auf dem höchſten Punkte des ge⸗ 
nannten Territoriums im dritten Feſtungsrayon belegen. Es liegt 
in der Abſicht der Käufer, einen Ausſchank ihrer Brauerei dorthin 
zu verlegen und demgemäß zweckentſprechende Baulichkeiten dort zu 
errichten. Unter den im Termine anpeſenden Bietern befanden ſich 
ubrigens auch Andere, welche dieſe Bauſtellen ihrer vorzugsweiſe 
günſtigen Lage wegen zur Anlage einer Brauerei zu acquiriren be: 
abſichtigten. * k (Oder⸗Ztg.) 

Heute wurden von dem hieſigen Appellationsgericht der Super⸗ 
intendent Petrich zu Bahn, der Paſtor Seeliger zu Streſow 
und der Gutsbeſitzer Schubert zu Rohrsdorf, welche den Bahner 
Synodalvorſtand bilden, wegen öffentlicher Verleumdung und De: 
leidigung des Apothekers Faßmann und des Tiſchlermeiſters Her⸗ 
forth in Bahn jeder zu einer Geldſtrafe von 30 Kg verurtheilt, 
nachdem ſie in der erſten Inſtanz freigeſprochen waren. Die Ver⸗ 
leumdung und Beleidigung war durch eine in amtlicher Eigenſchaft 
veröffentlichte Broſchure begangen worden. Oder⸗Ztg.) 


Eiſenbahnen. 

* Stettin, 2. Mai. Der Abſchluß der Stargard ⸗Poſener 
Bahn zer 1865 ergiebt eine Geſammteinnahme von 852,873 % (1864 
573,010 K), und eine Geſammtausgabe von 387,584 (1864: 575,018 
Rs), Ueberſchuß 465,289 94 (1864: 377,991 ); für Rechnung des 
Reſervefonds wurden 100,77 f verausgabt (1864: 144,115 &). 
Der Perſonenverkehr brachte 131,434 , der Güterverkehr 538,538 , 
dazu verſchiedene Einnahmen 82,88] g. Der Perſonenverkehr hatte 
gegen 1864 eine Mindereinnahme von 860 , der Güterverkehr eine 

Mehreinnnahme von 99,843 Rz. Beim Perſonenverkehr hatten 
zedoch ſämmtliche Claſſen mit Ausnahme der 3., welche ca. 4300 N 
weniger lieferte, eine Mehreinnahme, der Ausfall ſchreibt ſich haupt⸗ 
jächlich von der Verminderung der Militär ⸗ Transporte her, 
die ca. 6200 Rz; weniger Ertrag brachten indem ca. 11,500 Mili⸗ 
tärs weniger befördert wurden. Die Total = Frequenz war 
322,280 Pexſonen gegen 315,363 in 1864; die Hauptzunahme fällt 
auf die 4. Claſſe, welche 133,160 gegen 119,267 in 1864 beförderte. 
Güter incl. des Viehverkehrs wurden befördert 5,504,000 Gr (1864: 
4,927,596 6½, 1863: 5,571,766 %, 1862: 6,142,571 f.). Die 
Hauptſracht lieferten Steinkohlen 157,556 @® (1864: 1,522,576 €r), 
Getreide 674,074 % (1861: 526,013 ), Hülſenfrüchte, Samen 
249,635 Gr (1864 : 245,488 €), Kalk 237,436 % (1864: 211,97 
Er), Heringe 223,411 b (1861: 227/11 %), Spiritus 161,948 
(1864: 164,349 Er), Caffee 119,184 Er (1864: 70,067 Ge) 
und Flachs 114,145 Be (186: 14,15 ). 

Bemerkenswerth iſt noch, daß von dem Geſammtqauantum der 
beförderten Güter nur ca. 25 dem inneren und dem directen Verkehr 
mit fremden Bahnen zufallen, ca. 85 dagegen Tranſitoguter find, 


Mannigfaltiaes. 

Von der In ſel Santorin berichtet der Göttinger Pro⸗ 
jeſſor v. Seebach aus Thera, den 4. April, unter Anderem Fol⸗ 
gendes: Die Griechiſche Commiſſion iſt vor drei, die Franzöſiſche vor 
vier Tagen abgereiſt; von jener iſt nur Herr Chriſtomanos, von 
dieſer Herr de Corogna geblieben. Dafür dampft aber am Mittag 


eine Preußiſche Corvette den großen Halbkreis herauf: es iſt die 
„Nymphe“, Capt. Henck. mache dem Lapitän und den Offizieren 
meinen Beſuch, werde auf das Freundlichſte aufgenommen und habe 
auf einer Rundfahrt um die drei im Centrum gelegenen Kaymene⸗ 
Inſeln eine herrliche Gelegenheit, mich zu orientiren. Leider war es 
der letzte Tag, der der „Nymphe“ hier vergönnt war, und ſchon am 
Abend dampfte ſie wieder hinaus nach Corfu. Am 30. machte ich 
dem Schauplatze der pulkaniſchen Verheerung meinen erſten Beſuch. 
Der kleine Hafenort Vulcanos im Oſten der ueuentſtandenen, jetzt 
aber ſchon mit der Nia Kaymene verbundenen Inſel Georg oder 
Vulcanos iſt gänzlich zerſtört; kein Haus iſt verſchont geblieben; 
die kleine katholiſche Kapelle iſt durch eine Bombe zertrümmert wor⸗ 
den, die drei Fuß lang iſt. Die ſüdlichſten Häuſer haben ſich geſenkt 
und ragen jetzt aus dem Meere auf, ein trauriges Bild der Zerſtö⸗ 
rung. Das gewaltige Lavatrümmerfeld des Vulcanos dampft noch 
immer. Der Vulcnaos ſcheint nur wenig mehr an Größe zuzuneh⸗ 
men, er hat jetzt eine ungefähre Höhe von 160“, Weſtlich von ihm 
liegt die ſanft kugelförmige Aphroeſſa. Sie nimmt noch fortwährend 
an Umfang und Höhe zu. Der weſtliche Theil, der erſt eine beſondere 
Inſel darſtellte und nach dem Oeſterreichiſchen Kanonenboot „Recka“ 
getauft wurde, hat ſich ſchon mit der übrigen Inſel vereinigt. Zwi⸗ 
ſchen ihr und der Palgea Kapmene, wo die Engliſchen Seekarten noch 
103 Faden Tiefe angeben, haben die Offiziere der „Nymphe“ nur 
noch bis 60 gefunden, und nach dieſer Richtung ſcheint die Action beſon⸗ 
ders fortzuſchreiten. Wie das Phänomen ſich weiter entwickeln wird, 
läßt ſich ſchwer ſagen. Gerade jetzt während ich ſchreibe (9 Uhr 
Abends am 3. April), tobt die Aphroeſſa furchtbar. Soeben habe 
ich einen Steinauswurf beobachtet: wie ein Feuerregen fielen die 
glühenden Bomben ins Meer. Auch Georgios arbeitet, alle 5 Minu⸗ 
a ſteigert ſich ſeine Thätigkeit und donnernd Schlägt die Lohe gen 
immel. 


‚ Miscellen des Handels ꝛc. 

In Berlin findet am 3., 4. und 5. September eine Allge⸗ 
meine Verſammlung Deutſcher Müller und Mühlen⸗Inter⸗ 
eſſenten ſtatt. Tagesordnung: 1. Berathungen: a) über allgemeine 
techniſche Fragen der Mühlen⸗Anlagen und des Mühlenbetriebs; 
b) über geſchaftliche und gewerbliche Fragen im Mühlenfache; o) über 
die Geſetzgebung im Mühlenfache. 2. Beſchlußfaſſung: a) über Bil: 
dung permanenter Vereine; p) über den nächſtjährigen Verſammlungs⸗ 
ot und Wahl eines ſtändigen Ausſchuſſes. Die zur Erörterung zu 
bringenden ſpeciellen Fragen ſind bis zum 15. Juni zur Kenntniß 
des Vorſitenden des Haupt⸗Comites, Herrn J. J. van der Wyn⸗ 
gaert, (Tampfmuühlen⸗Beſiter zu Paſſow) zu bringen. 

7 Telegraphenweſen. 4 
Tilſit, 29. April. Der Beſchluß der Vorſteher der Stet⸗ 
tiner Kaufmannſchaft, um Wiedereinführung der früher ertheilten De⸗ 
peſchen⸗Aufgabe⸗Quittungen nachzuſuchen, fand auch hier in kaufmän⸗ 
niſchen Kreiſen Beifall, um ſo mehr, als gerade die wichtigſten und 
dringenden Geſchäfte en Drath abgeſchloſſen werden, und man, 
außer dem Verzicht auf die Garantie der unbedingt richtigen Abtele⸗ 
raphirung, ungern auch noch den Beweis der richtigen Ablieferung 
chenden ſah, dadurch in vielen Fällen genöthigt, die Depeſchen 
ſelbſt zur Aufgabeſtation zu tragen, wo man ſich ſonſt auch minder 
zuverläſſiger Perſonen bedienen konnte. Aus dieſem Grunde wurde 
bereits auch hier ein gleiches Vorgehen angeregt. 
Banken und Geldmarkt. 
Monats⸗Ueberſicht der Preuß iſchen Bank vom 30 April. 


ctiva. 
1) GeprägtesGGeld u. Barren 61,308,000 , Zunahme 155,000 N 
2) Kaſſenanweiſungen Pri⸗ 


valbanknoten ... 2,012,000 „ Abnahme 598,000 „ 

3) Wechſel⸗Beſtände -- - 76,605,000 „ Zunahme 2,690,000 „ 

5 Lombard⸗Beſtände ..... 13,488,000 „ Abnahme 1,901,000 „ 
5) Staatsfapiere, verſchied. 

Forderungen u, Activa ee „ Zunahme 183,000 „ 

aſſiva. 
6) Vanknoten in Umlauf. 121,239,000 94 Qunähme 3,210,000 975 
7) Tepoſiten⸗Capitalien. . 19,494,000 „ bnahme 163,000 „ 


8) Guthaben der Staats kaſ⸗ 
ſen, Inſtitute u. Privat⸗ 
perſonen, mit Einſchluß 5 

des Giio⸗Verlehrs.. 3,436,000 „ Abnahme 2,771,000 „ 
Die Veränderungen, welche der, vorſtehende Status ergiebt 
entſprechen im Weſentlichen denen des vorigen Jahres, nur die ver⸗ 
ſchiedenen Guthaben (wahrſcheinlich der Staakskaſſen) haben um 
2,771,000 Ag gegen 1,408, 0% 9 vor. J., und die Lombard⸗Dar⸗ 
lehen um 1, 04,000 s gegen nur 639,008 Ag vor. J. abgenommen, 

Der Geldabfluß im Wechſel⸗, Lombarde und Depoſitenverkehr und an 

verſchiedenen Guthaben betrug v. J. 3,486,000 97, und jetzt, unge: 

adıtet des um 80% erhöhten Discontoſatzes und der durch die po⸗ 
litiſchen Verhältniße enſtandenen Verkehrsſtockung 3,72%00 ig 

Wechſel haben um 2,090,000 Rz gegen 2,836,000 v. J., und der No⸗ 

tenumlauf um 3, 10,000 Rg gegen 3,459,000 v. J. zugenommen. 

Falſche Nuſſiſche Banknoten. Der Thorner Handels⸗ 
kammer ift die Anzeige zugegangen, daß nach Angabe der diplomati- 
ſchen Canzlei des K. K. Statthalters in Warſchau die falſchen 25- 
Rubel⸗Banknoten ſich von den echten dadurch zunterſcheiden, daß die 
Guillochage bei den erſteren weit hellerer Farbe tft, als bei den letz⸗ 
teren, und dieſelbe, wenn man einen Tropfen Waſſer auf ſie gießt 
und leicht reibt, vollſtändig verſchwindet. Durch Wiederholen dieſes 
Verfahrens kann man auch jede Spur derk Waſſerzeichen verſchwinden 
machen. Außerdem ſind einzelne Buchſtaben zweier Worte in der 
kleineren Schrift falsch ausgeführt. 

Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 2. Mai. Die „National⸗Zeitung“ erhält von 
Freiherrn v. Rog genbach folgende Zuſchrift zur Veröffent⸗ 
lichung: 58 
Grehrter Herr! Ein Artikel Ihrer Zeitung vom heutigen Tage 
bezieht ſich auf die Zwecke meiner hieſigen Anweſenheit, Unter man⸗ 
chem Anderen, dem ich in der dabei gewahlten Darſtellung wider⸗ 
ſprechen müßte, nöthigt mich eine Stelle zu ausdrücklicher Erwide⸗ 
rung. Dieſelbe lautet: „Man weiß ja, daß die Niederlegung ſeines 
Portefeuilles mit ſeinem Verhältniſſe zu der Schleswig⸗Holſteinſchen 
Politik Preußens in theilweiſem Zuſammenhange ſtand. Herr von 
Roggenbach hielt die Vereinigung „der Herzogthümer mit Preu⸗ 
ßen für die beite Löſung.“ Beide Behauptungen find unrichtig. 
Zunächſt hatte mein Austritt mit meinen Anſichten über die 
Behandlung der Schleswig⸗Holſteiniſchen Frage keinerlei Zuſammen⸗ 
bang. Dann habe ich auch nicht einen einzigen Augenblick meine von 
Anfang an kundgegebene Beurtheilung der rechtlichen wie politiſchen 
Lage dieſer Frage zu ändern Grund gefunden. Wenn die „Nordd. Allge⸗ 
meine Zeitung” ihrem Leſerkreiſe von meiner Hinneigung zu Preußi⸗ 
ſchen Beſtrebungen berichtet, „die ich in vielfachen Geſprächen kund 
gegeben“, jo kann fie darunter wenigſtens die Annexions⸗Beſtrebungen 
in den Elbherzogthümern nicht begreifen. Im Gegentheil muß ich 
auch heute bei der Ueberzeugung beharren, daß eine erfolgreiche Be⸗ 
handlung der Deutſchen Frage weſentlich bedingt iſt von einer Wie⸗ 
derannäherung der Zielpunkte der Preußiſchen Politik in der Schles⸗ 
wig⸗Holſteinſchen Angelegenheit an eine mit bundesſtaatlicher Entwick⸗ 
lung vereinbarliche Löſung. Eine nachhaltige Unteiſtützung des Deut⸗ 
ſchen Volkes für irgend welche Reform = Vorſchläge kann ich nur als⸗ 
dann für geſichert halten, wenn dem, berechtigten nationalen Erwar⸗ 
tungen entſprechenden Inhalt dieſer Vorſchlage die begründete Aus⸗ 
ſicht hinzutritt, daß auch dem innern Verfaſſungs⸗Conflict in Preußen 
ſeine für alle Theile gleich unheilvolle Schärfe genommen werde. — 
Ich erſuche Sie um Aufnahme dieſer meiner Berichtigung in einer 
der nächſten Nummern der „National - Zeitung“. Mit vollkommener 
Hochachtung. Berlin, 2. Mai 1866. Roggenbach. 

Wien, 2. Mai. Die Preußiſche Depeſche vom 28. v. 
Wis. ift hier übergeben worden. Preußen ſpricht in derſelben 
fein Befrenden aus, daß Oeſterreich die Zuſage der Desarmi⸗ 
rung nur auf die Zurückziehung der Truppenverſtärkungen aus 
Böhmen und den anderen Grenzlanden beziehen, ſonſt aber die 
Rüſtungen fortſetzen und auch die anderen Bundes⸗Regierungen 
nicht zur Abstellung ihrer Rüſtungen auffordern wolle. Preu⸗ 
ßen ſei bereit, die getroffenen militäriſchen Vorkehrungen rück⸗ 
gängig zu machen, wenn Oeſterreich ſeinen früher gemachten 
Zuſagen der Abrüſtung im vollen Umfange nn 

(W. T. B.) 


Er Troppau, 2. Mai. Für Donnerſtag den 3. d. M. und 
die folgenden Tage ſind die Regimenter Kaiser (Nr. 1) und 
Erzherzog Karl, ſowie das Jägerbataillon Nr. 28. hier ange⸗ 
ſagt. Die hieſige Realſchule iſt bereits geſchloſſen und das 
Gymnaſſum zur Schließung beſtimmt. Beide Anſtalten werden 
mit Militär belegt. Die Geſpanne find ſeit geſtern ausgerüſtei 
und die Depots für die in Böhmen, Mähren, ſowie in Oeſter⸗ 
reichiſch Schleſien ſtehenden Truppen formirt. Durch Kaiſer⸗ 
liche Ordre vom 30. v. M. ſind jetzt alle Urlauber bis 
zum zehnten Dienſtjahre incl auch in den Grenz⸗ 
Bezirken einberufen. (W. T. B.) 
Florenz, 1. Mai, Abends. Unter den Studirenden der 
Hochſchule zu Turin hat ſich ein Comité conſtituirt, um eine 
Legion von ſämmtlichen Beſuchern der Univerſität des König⸗ 
reichs zu bilden. Die Nationalgarde hat die Verpflichtung 
übernommen, die Nuhe und öffentliche Ordnung für den Fall, 
daß die Regierung die regulären Truppen in's Feld ruſe, zu 
arantiren. Der Kriegsminiſter hat deshalb der Nationalgarde 
nes 7 8 5 (W. T. B 
Florenz, 1. Mai, Abends. Hier und in Palermo hab 
großartige Demonſtrationen zu Gunſten des ne 1 9 0 
gefunden. 
Die „Opinione“ verſichert in einer Wiener Correſpondenz, 
England und Bayern hätten in Folge der unterm 22. April 
abgegebenen Erklärung Italiens, es habe weder Truppen con⸗ 
centrirt, noch Reſerven eingezogen, ſofort dem Wiener Cabinet 
Vorſtellungen gemacht, daß es Seitens Oeſterreichs angemeſſen 
erſcheine, die Rüſtungen einzuſtellen, da die Haltung Italiens 
eine völlig friedliche ſei. England habe dies unterm 23. und 
Bayern unterm 26. April gethan. Oeſterreich beharre jedoch 
bei ſeinen Rüſtungen. Daſſelbe Blatt dementirt die Nachricht, 
Lamarmora habe eine zweite Circulardepeſche über die 
Oeſterreichiſchen Rüſtungen erlaſſen. (W. T. B.) 


5 ae ; 9 ! i 
überzeugt hat, daß Italten nicht rüſtet, wird auch Preußen I 


0 1, Del „Temps“ meldet aus Florenz: Lamarmorg 
übernimmt das Armee⸗Commando, Ricaſoli die Praſidentſchaft 
des Conſeils. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Amſterdam; 2. Mai.“) Roggen gr Mai flau, zer Herbſt 
feſt. Gekündigt 2525 Laſten. Sonſt war der Markt zuhig. Rapps 
ger October 67 ½ L. Rüböl e. Mai 60 ½ fl., ger Herbſt 40 fl. 

London, 2. Mai.“) Engliſcher Weizen holte Montags.Preiſe, 
Bars ſehr feſt. Sommergetreide unverändert. Witterung wolkig 


un 
Leith, 2. Mai.) (He C 
Wochen „Import: 1795 Sons Meen 8 a Tons len 280 Lan 
Bohnen, 303 Tons Erbſen, 6406 Säcke Mehl. Weizen unverändert 
flau. Andere Artikel feſt. Mehl ruhig und billiger. 
) Angekommen 9½ Uhr Abends. 
en ee A. 


Hamburg, 2. Mai, 1 Uhr 30 Minuten. Weizen behaup⸗ 
tet, Mat = Juni 107 Br., Juni⸗Juli 108 , Jult-Auguft 110 
%, Septbr.⸗Octbr. 108 9. Roggen flau, Mai⸗Juni 73 %g, Juni⸗ 
Juli 73½ Re, Juli⸗Auguſt 74 K, September⸗October 73 Ne. Ruhöl 
flau, Mai 30 i 4 ß, October 25 mic 4 fi, 

Wien, 1. Mai. Ubendbörfe. Das Geſchäft war ftill, Courſe 
waren auf Pariſer Rente höher, ohne daß indeſſen das Geſchäft ani⸗ 
mirter wurde. Credit⸗Actien 121,70. Nordbahn 1:6, UV. 1860er 
Looſe 69, 80. 1864er Looſe 59, 30. Staatsbahn 144, 80. Gali⸗ 
zier we 5 1 S 

etersburg, J. Mai. (Schluß ⸗ Courſe.) Weichend bei ge⸗ 

ringem Geſchäft. Talg bei unveränderten Mieten eich 

Wechſelcours auf London 3 Monat 291/160. Hamburg 3 Monat 

185155 Prien Alen 144 Rn Paris 3 Monat 3031½ c. 
. eihe 11934, 1866er imien⸗ i 3 

dre 3 5 1 Prämien Anleihe 1053/8. 
aris, J. Mai, Abends. An der Nachbörſe ie 30 

Rente zu = 10 Re 0 ee eee 0 

London, 1. Mai. Der Wechſel⸗ Cours auf Hambur 
13 „ 9 ß, auf Wien 11 fl. 25 kr. Silber 61¼ dann dr 

Heute floſſen 50,000 & aus der Bank. — Wetter regnig. 

Newyork, 21. April. Wechſel Cours auf London 136 ½. 
Goldagio 27. Bonds 104¼. Baumwolle (middl. Upland) 37, flau. 
Letztgemeldeter Cours vom 18. Nachmittags. Wechſel⸗Cours auf 
London 1361. Goldagio 26½. Bonds 104. Baumwolle (middl. 
Upland) 37, feſt. 


Berlin, 2. Mai. Wind: Oft. Thermometer früh 80 +. 
Witterung: trübe, aber milde Luft. Die Anerbieimnen Ar Weizen 
waren zwar nur mäßig, aber anderſeits blieb auch der Begehr fo 
ſchwach, daß die wenigen Umſätze, welche zu Stande kamen, nur durch 
die Herabſetzung der Forderungen erzielt werden konnten. Liefe⸗ 
rungswaare fand ebenfalls nur ſpärliche Beachtung und der Handel 
war ohne Belang. Die Preiſe ſtellten ſich mehr zu Gunſten der 
Käufer. — Roggen zur Stelle obſchon reichlicher und auch etwas 
billiger angetragen, kam nur in wenigen Partieen zum Verkauf. 
Im Lieferungsgeſchäft war es flau. Die von neuem und mit ſtär⸗ 
kerem Nachdruck in Umlauf geſetzten Kriegsgerüchte, wie auch 
die fruchtbare Witterung haben wohl das Hauptmotiv für die 
herrſchende Entmuthigung gebildet. Die Preiſe verfolgten na⸗ 
mentlich zu Anfang des Markts eine ſchnell weichende Richtung 
und weun ſie auch ſpäterhin eine gewiſſe Feſtigkeit wieder ge, 
wannen, fo konnte ſich dieſelbe doch nicht lange behaupten und der 
Schluß war auch matt. Gel. 63,0% Er. — Effectiver Hafer kam 
nur wenig zum Verkauf. Die Forderungen waren kaum ein Gerin⸗ 
ges höher als geſtern. Auf Lieferung zeigten ſich Abgeber zurüdhal- 
iender und da anderſeits der Begehr ziemlich rege war, jo vermochten 
e d me heransgubolen. Gekündigt 4800 Er. — 
rüböl war überwiegend angetragen nnd hat auch nicht ganz unerheb⸗ 
lich im Werthe nachgeben muſſen. Der Verkehe lieh 1 85 Ru Ye. 
dehnung. — Spiritus mußte, unter dem drückenden Einfluß der viel- 
feitigen Realiſationsverkaufe merklich billiger erlaſſen werden, und 
blieb auch ſchließlich ohne beſſere Frage. Gek. 640,000 Qt. 

. Weizen loco 45-70 9% „ 2100 8 nach Qualität gefordert, 
für ord. bunt Poln. 54 , hochb. 60 ½ bez., defecte Poln. Waare 
Wr, 42 & verkauft werden, gelber ger 2000 K auf Lieferung 
AN ai Juni 5919 , Br., Juni⸗Juli 59½ R Br., Juli⸗Aug. 
50% RG Br., Sept. Oct. 597 Ag bez., Br. u. Gd. 

„Roggen loco 4034-43 % ger 2000 8 nach Qualität ge⸗ 
fordert, für 81/84 41 42½ 3 ab Kahn und für 81/827 unter 
erſchwerenden Bedingungen für die Käufer, 40½ f bez., ee. Früh⸗ 
jahr 42 —41½ , bez., Mai⸗Juni 42—40½ 8 9 bez. und Br., 
40% 87 Gd., Juni⸗Juli 41½—41—3½ 3, bez., Juli-Auguſt 435, 
Ad 93 bez. U. Br., 41½ Ag Gd., September⸗October 43— 
41 ½ 3% bez., Oct.⸗Nov. 42½—41—1½ , bez. — Gerſte loco 


750 8 nuch Qualitat gef., für Schleſ. 38 3, fein 
— auf Keferurg ger Sept.⸗Ockober (ger 1800 #) 
2 — 28 Hi ger 1400 B nach Qual. ger 


36 — 45 ger, 
ei Fe bes, 


exquiſit desgl. 8 I N 

Fang ahr und Mai ⸗ Juni 86 % 

L, bez. 

205 4 0 

O ualitd 

kleine 5 as N b 
Rü 


Mai⸗Juni Bea — 14 3% bez., 
August 12 % Br., 
117 Ra 


bez., 1 
bez. und Br., 14¾ Rg Gd, Auguſt⸗Sept. 14ù— % Hg bez. u. Gd., 
14½ Hg Br., Sept.⸗October 14¾—1½4— / Ag bez. — 
Berlin, 2. Mai. Fonds- und Achten Borſe. Die Börſe 
war ſehr flau, die ſtarken und fortdauernden Offerten rechtfertigten ſogar 
den Ausdruck einer „Panik“, ungeachtet die Verkaufer nicht ſtürmiſch 
an den Markt traten. Der zwiſchen Preußen und Sachſen gepflogene 
Depeſchenwechſel wirkte verſtimmend, weil man an die Moglichteit 
neuer militäriſchen Maßnahmen dachte. Ferner was das Gerücht von 
der Mobiliſirung dreier Armee⸗Corps verbreitet. Weiter beunruhig⸗ 
ten die Nachrichten aus Italien und endlich lagen aus Paris 
von geſtern Abend ſehr ſchtechte Courſe, Neunte 64, 85, Ita⸗ 
liener 43, 55, Lombarden 315, vor. Die Coursrichtung 
war von Anfang bis zum Schluſſe weichend, ſo daß die 
Herabſetzungen in allen Zweigen des Verkehrs eine ſehr 
große Ausdehnung erreichten. Das Geſchäft war lebhaft, be⸗ 
ſonders in Oeſterreichiſchen Credit⸗Actien, Lombarden, Amerikanern, 
Oberſchleſiſchen A. und C. und Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Actien. 
Die Oeſterr. Valuta war ſehr bedeutend, kurz Wien um 3½ Hs, wei⸗ 
chend. Die Umſätze bewegten ſich ubrigens ſtart vorwiegend in Zeit⸗ 
geſchäften, das Kaſſegeſchäft war beſchränkt, fire Lieferung wurde un⸗ 
ter Kaſſen⸗Courſe offerirt. Auch Auleihen waren lebhaſt, namentlich 
auf Zeit. Die Cours⸗Herabſetzungen für Eiſenbahn⸗Actien ſteigen 
bis 6, für Bankpapiere auf 7, für Oeſterreichiſche Papiere 
auf 7 Ag und reſpe 5 40, Anleihen waren bis 1¼, Ruſſiche 
Effecten bis 2 0%, Italieniſche Rente 2½ 9% weichend. Hoher 
ſchloſſen in Reaktion der geſtrigen Baiſſe Rotterdammer Eiſenbahn⸗ 
Actien 1½, Meininger Credit⸗ 1 und Staalsſchuldſcheine um ½ Vo. 
Von Induftrieactien waren Germania 103 bez., Berliner Omnibus 
v8 Br., Pferdebahn 8 Br. Wiener Wechſel, 3¾ reſp. 3/8 weidend, 
kurz 89— 88% bez., lang 87¼ - 57 bez., Warſchau 72 bez., kurz Pe⸗ 
ersburg 80 Br., lang 79¼ Br. 
„ Frachtberichte. — . 
Danzig, 1. Mai. Nachſtehende Frachten wurden jeit dem 26. 
v. M. für hierliegende Schiffe geſchloſſen: Brügge 19 fl. % Laſt 
fichten Holz, 2% fl. zer Najt gerades eichen Holz, 25 fl. or Laſt 
Plancons, Antwerpen Hfl. 17 zer Laſt Dielen, Delfzyl 10 fl. . 
Laſt fichten und 0 fl. zer eichen Holz, Milford 15s za Load fich. 
tene Balken, Cckernforde 1 9% 9 n e Cbf. fichtene Dielen, Rostock 
3 % ger Cöf. eichen Holz, Nyhöbing 8¾ ß H. Beo. und 5 % ser 
Cbf. fichtene Balken, London 2s 9d oder Newhaven 38 3d, Firth of 
Forth oder Kohlenhäfen 2s, Hartlepool Is 10½, Alles ger 500 u 
Weizen. N 8 
8 Singapore, 22. März. Seit unſerem letzten Bericht vom 8. 
d. M. blieb es in Frachten ruhig und Schiffe ſind, namentlich für 
Küſtenreiſen, reichlicher angeboten. Nach Großbritannien blieben die 
Raten unverändert, es wird nach London und Liverpool Schwergut 
zu 2 &, leichte Güter zu 2 & 10s engagirt. Aufgenommen: 2 Bre⸗ 
mer, 155 T. und 25 T., beide nach Rangoon und zurück zu 30 c 
ger Pic. Reis; Preuße Expreß, 195 T., nach Macao, zu 11½ ger 
Ton Holz 
See⸗ und Stromberichte. 5 
Stettin, 2. Mai. (% Teleg.) Aus Gefle vom 1. Mai 
wird gemeldet, daß das Schiff Georg Marchand, Matz, dort von 
Stettin angekommen. 2 
5 ang 30. April. Von nordwärts paſſirt ak Nach⸗ 
mittag Hjemlos, Grung, Brigg St. Johannes, Vahl, Jacht Elwine 
Dorthen aus Bergen, Preuß. Barks mit M. S. 3— 9x4 (Lucia, 
Hart), mit Standert Arminius, Meyer, Hannov, Prinzeſſin Friede⸗ 
like, Bröring, Kuff Phönix, Gowers, Oldenb. Schoonergaliot Ge⸗ 


ü be, Schoonerkuff Johanna, Oldenburger, Kuffs Sprint 
r an ck Niggebrugge, Engl. Bark Frederit, Briggs 


Shepherd, Dorothy Jobſon, Robinſon, Schooners Brown & Ellza⸗ 
bet, Wehl. Abende 10 Uhr: Lion (D.), Rutter. Heute früh 5 
Uhr: Medea (D.), Hanſen. Vormittags 9½ Uhr: A. P. Rehder 
(T.), Larſen. 10 Uhr: St. Petersburg (D.), Martin, Norm. Barks 
Victoria aus Drammen, Guſtava aus Laurvig, Brigg Arken aus 
Arendal, Holland. Kuff Jantina Roelfing, Brockema. Von ſüdwärts 
paſſirt Vormittags 40 Uhr: Artemis (D.), Duncan. Von nord⸗ 
warts retourmirt: Preuß. Briggs Urania, Ebert, Einigkeit, Wallis, 
Moritz Reichenheim, Schutt, Friedrich Wilhelm Rothbart und Amalie, 
Ziepcke. Wind W., leichte Bries. Bar. 28, Therm. + 6½ “ R. 
Stettiner Hafen. 


Mai Angekommen von Emanuel, Jessen Arnis — 
2. Hercules Weyer, Johansen Stavanger, Auguste, Leewe Sonderburg - 
Alma, Scherlau Girgenti Georg Fox, Jones Neweistie  - 
Alida, Borgmann Sunderland 3.0iga, Less Firth of Fortb - 
Bruno, Müller Newcastle Petrel, Findlay do. 
Helen, Pindar do. Tonkea, Buss Leith - 
Abgegangen nach Swinemünde: Providence, Kolk Englaud - 
Mai bestimmt nach] Salem, Jouson do. - 
2,Aune Kirstine, Johauusen Norwegen George, Crocks Russland 
6 U. M. Carolina, Mortensen do. - 


2. Mai Abends Wind UNO, Wasserstand I F. 5 K. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


2. Mai 6 C. 2 M. Nachm. von Ühristabel, Elliot Sunderland 


Martha, Parow kibing löscht in Swinemünde. 

Johanna Maria, Scharmberg Revier 141 ½2 F. 
Stolpmünde Wind: NNO. 

Bertha Auguste, Probn do. Strom eingehend, 


Martha, köbke do. 
Wind und Wetter. 


2 Nai. Bar, in Par. Lin. lemp. B. 

Ag. SU. Haparanda 338.9 — 1, 8. schwach bed: cht. 

a DR 335,4 74 0. massig bedeckt, 

- - Stockholm 336,8 3,3 ON.  wässig bedeckt. 

- - ‚Skudesnäs 334,2 43 0. frisch, stark bedenl.t. 
- 60, Memel 334,1 4,6 0 Stall bedeckt. 

- 7U, Königsberg 323,1 a schwach bedeckt, 

60, Danzig 233,4 n schwach bedeckt, Nebel. 
- ZU, Göslin 331,5 755 0ʃ mässig hedeckt, 

- 6U, Stettin 332,1 N uÄsalg, bedeckt. 
00. Breslan 325,4 10,0 80. schwach Sonnenbliche, 
60. Köln 328,8 U schwach trübe. 

- 60. Ratibor 322,5 99 SW. schwach trübe. 

—— Stettiner Unterbaum⸗Liſte. ) 

Mai von A Schiffer Empfä mit 

2⸗ Cammin Wilde J. Ouiſtorp 50 M. Hafer 
Stolpmunde Winkler Spattſcheck Bon, 1 
Anklam Donas J. Quiſtor 27 „S Weizen 

„RNeuſtadt⸗Eberswalder Caual⸗Liſte. 

April Schiffer von nach von nk 

30. Wiedemann Czarnikow Berlin S. Zander 167 Gb. Spirttus 
Gladow . B. Latz 83 W. Rgg. 17 W. Wz. 
Meyer Samosczin Ruppin Kohlbach 100 W. Roggen 
Hübner = Berlin S. M. Simon 67 5 5 
Börnicke Stettin = Schütt 1200 6 Mehl 
Börnicke E- * 51 lg, 

W Landsberg — Pieck 116 W. Hafer 

Mai. 

1. Dähne Stettin — Schütt 2000 %. Mehl 
Spiung Neumühl — Freudenſtein & Kirchner 1510 82 Mehl 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 2 
Amſterdam: Medea (S. D.), Hanſen (Adr. Fr. Ivers.) 


Günther Behrend & Co. 4 F. Wein, 12 BU. Haare. E. F. 
enten ½ und ½ Stück Wein. H. Kettner & Sohn 
4½ Fäßer und 1 Stück Wein. E. Kronhöwer 4 do. . Hopoe 
1 do. W. Otto & Co. 4 F. Wein. Schurich & Zipperling 
1 do. W. Geeber 1 5 e 2 1 n 
raſchino. Fr. Irers 10 Bd. Stahl, 6 F. Nägel, 1 F. und 1 ol. 
deb en, 2 F. do., 3 P. Schaufeln, 2 P. Eiſendraht, Ordre 
17 Bd. Stahl, 3 Schraubſtöcke. G. E. Meiſters Söhne 0 
Bd. Eiſenblech, 200 Rundeiſen, 440 Stück Flacheiſen. A. Hoß⸗ 
feld 5 F. Wein, 2 Kb. Ketten, 1 Kſt. Nägel, 58 Bd. und 14 
Stück Eiſenblech, 89 Kſt. Fenſterglas, 5 Colly Drahtnägel, 2 F. 
do, 49 Bd. Stahl. G. F. Kanzow 77 Bd. Eiſenblech. Aron & 
Gollnow 1 Kſt. Eiſenwaaren. J. G. Kuhlmeyer 1 do. Gimborn 
1 F. Waaren. Portland⸗Cement⸗Fabrik 5 Kſt. Drahtſtifte. R. Krohn 
5 Ring Eiſendraht, 8 F. 1 Kb., 3 Kſt. Drahtſtift. G. Meinhack 
1 F. Wein. F. Jahn & Co. 20 F. Chlorkalk. Momm & Lutde 
2 F. Wein. J. H. Müller 1 Kſt. Papier. Proſchwitzly & Hof⸗ 
richter 44 F. Alaun, 2 F. Soda, 11 Bll. Papier, 5 Kſt. und i 
F. Wein. Meyer H. Berliner 128 BU. Taback, 79 Bll. Caffee. 
Dampfm.⸗Act.⸗Geſ. 11 P. Säcke, 2 F. Eiſenwagaren, 2 Schraub⸗ 


ſtöcke. Thiem & Herzberg 30 BU. Caffee, 1 F. Wein. H. 
anne 1 do. F. de la Barre 20 do. Fr. Spattſcheck 1 do. 


Th. Lieckfeld & Co. 2 do., 1 Fuder do. G. Beſſer in Berlin 
2% L. Arrac. C. Schröder & Co. 1 do. Seippel & Bramſtedt 
22 do. Setzke & Semmler 15 BU. Caffee. E. Becker 25 do. 


G. Lerche & Co. 50 do. Pfeiffer & Reimarus 8 do. Callies 
& Konig 25 do. Walzmühle 8 Pck. Säcke. A. Hofſſchild 100 


Bll. Caffee. L. Bötzow 100 do. Müller & Lubcke 15 do. G. 
Lerche & Co. 25 do. Herrmann & Theilnehmer 25 do. F. Bach⸗ 
huſen & Co. 1½ Legger Arrac. Köhlau & Silling 1 Ballen 
Taback. Brötzmann & Co. 15 Sit, Käſe. G. Meiß⸗ 
ner 150 Kſt. do. C. G. Fiſchers Nil. 70 DI. Caffee. 
B. Borowski 8 F. Farberde. L. Weste 7 F. Mutterlauge. N., 
Dietz! F. Ultramarin. J. A. Aird 5 Kit, Bleiröhren. E 
Krahnſtöwer 7 F. Wein. E. A. Reimer & Co. 1 Juder Wein. 
Suche 906 Colli Eiſen. Morgenroth & Meyer 1 F. Farben, 
F. Alaun. F. Braun & Co. 200 Kit. Stegrin⸗Kerzen. M. 
Bethke 1 J. Nägel. Flemming & Co. 12 9 do, N. Scheele 


Co. 46 do. J. G. Weiß 1 F. Wein. Haurwitz & Co. 
ö 2 5. Nagel. D. Witte Ihr. 3 & Ketten. 2 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Claſſe 133. 
Claſſen⸗ Lotterie fiel der 2. Haupt⸗Gewinn von 100,000 Thlr. 
auf 57 mag von Ede Bun. Rn se 
Nr. und 51,847. Gewinn von 500 r. fiel auf Nr. 
7500 55 N zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 15,152. 
75,564 un 15 
21 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 201. 254. 2325. 
3423. 3777. 3852. 4713. 5830. 8776. 16,198. 20,567. 22,907, 
25,922. 27,669. 27,718. 28,680. 29,151. 29,929. 33,774. 46,607. 
50,041. 51,206. 51,967. 57,606. 62,401. 65,973. 71,408. 77,939. 
80,637. 85,442 und 89,144, ! 

36 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1213. 
20,846. 21,492. 22,581. 23,159. 24,594. 24,973. 
29,105. 33,865. 35,443. 37,968. 40,611. 43,671. 
48,501. 50,865. 56,472. 62,297. 63,382. 72,969. 
78,258. 78,469. 79,043. 79,408. 82,372. 83,063. 
und 94,184. 

79 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 475. 1470. 2013. 2127. 
3850. 3893. 4668. 4831. 6201. 7022. 8319. 9406. 11,760. 12,668. 
13,344. 15,756. 16,209. 20,332. 20,368. 23,090. 24,060. 26,540. 
27,306. 29,482. 30,362. 30,629. 31,340. 33,419. 34,174. 34,674. 
34,824. 34,962. 36,762. 36,230. 36,544. 36,552. 37022. 38,899. 
42,412. 42,602. 44,957. 46,624. 48,028. 49,403. 49,724. 50,00. 
51,451. 51.830. 55,746. 56,508. 56,727. 57,602. 58,083. 59,815. 
59,856. 61,636. 62,926. 63,159. 63,666. 68,132. (8,814. 69,200. 
69,546. 70,160. 70,934. 73,389. 74,200. 74,405. 70,232. 81,449. 
85,082. 85,627. 89,337. 89,699. 90,507. 90,611. 93,864. 94,687. 
und 94,999. 

Berlin, den 2. Mai 1866. 

Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 
Bandels⸗Negiſter. FI) 
Die Geſellſchafter 155 in 4 unter der Firma: 
Schmic Lopp . 
am 7. un Nee 11 255 en e ee 
„der Kaufmann Max Anton Ludwig Schm 
2 80 Nan en Otto Friedrich Kopp, ; 
beide zu Stettin. 

Dies iſt in das Geſellſchaftsregiſter des unterzeichneten Ge⸗ 
richts unter % 252 zufolge Verfügung vom 28. April 1866 am 30. 
deſſelben Monats eingetragen, 

Stettin, den 50. April 1860. 

königliches See- und Handels-Gerlcht. 
Nach St Wesen eee 
iegt i öne ſchnell ſegelnde t 
liegt in Ladung er ne, (8 Werthe er 
geführt von Capt. Spiegelberg. 
[2181] üer F. Ivers. 
LT Extrafahrt 
DEN Stettiner bf d 
„Stettiner Pferderennen 
vermittelſt des Perſonen⸗Dampfſchiffes 
. a Capt. Ruth, 
am Sonntag, ‚Dial a. c., 
von Cammin über Wollin nach Stettin 
und zurück. 
f Cammin 634 Uhr Morgens, 
Abſahrt 10 Wollin 8 Uhr Mor ens, 0 
Rückfahrt von Stettin Ya Uhr 
Preis für hin und zurück: a 

n 1 Cat 11 . 5 

1 810 „II. Caj. ] Nee sg, II. Caj. , 
An eee ee e 1 


16,358. 
26,492. 
44,570. 48,466. 
73,024. 77,681. 
88,479. 91,178 


18,208. 
20,899. 


bends. 


Die Billets haben auch Gültigkeit zur Rückfahrt am Montag, 


den 7. Mai, 4. Dampfſchiff „die Dievenow“. 
gor pfſchiff J. F. Braeunlich, 
url Stettin, Frauenſtraße . 


Nach Königsberg i. Pr. 


Dampfer „Vineta“, Sonnabend früh den 5. Mai. 
fer v ’ Neue Dampfer-Coimpagnie. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „Taurus“ am 5. Mai. . 
Cajütsplatz 20 Rs incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz vollſtändig 
geſchützt 10 &. 


[2179] 2 


[2178] 


Gustav Metzler. 


Und) Hamburg 
3. [abet und wird in dieſer Woche expedirt das A. I. Schiff 
a „ALINE“, Capt. Kegeler. 
; Güter⸗Anmeldungen erbittet 
t Julius Fritz. 


Direct nach Hamburg 
und Zwiſchenſtationen 
liegt ein Kahn in Ladung. Näheres bei 
[2184] 


W. Trempel. 8 


Nach St. Petersburg (Sta) 
A. I. Dampfer „Grand Due Alexis.‘ 
Cajütsplatz 20 2 incl. Bekoſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 K. 
2090 Neue Dampfer-Compagnie. 


—— —— ö—ͤ— P3—— — ů 
8y2— : — ͤ ̃Güf——õ — — ——ů— —Eää6äͥ . ͤ —ͤ3ö— 


laſſen, offerirt in allen Dimenſionen billigſt 


Nach Berlin 19 

ladet Dampfkahn „Invendia, Maucke. . Derſelbe hat 4— 5 Tage 
Fahrt. Güteranmeldungen nimmt entgegen 

[2:83] Reinhold Schultz. 


Wolimarki 
n 
Neu: Brandenburg. 
Der Wollmarkt in Neu⸗Brandenburg wird in dieſem Jahre am 
14. Juni und reſp. an den folgenden Tagen abgehalten wel den. 

Es wird auch in dieſem Jahre die ſich als erſprießlich für 
den Verkehr bewährte Anordnung getroffen werden, wonach die In⸗ 
haber der Woll⸗ Magazine verpflichtet find, nicht vor dem 14. Juni 
Morgens die Magazine zur Beſichtigung der Wolle und zum Beginn 
des Marktes zu öffnen. 

Neu⸗ Brandenburg, den 30. April 1866. 
Der Landrath v. Rieben, 

als zur Leitung des Wollmarttes in Neu⸗Brandenburg 
Allerhöchſt beſtellter Commiſſarius. | 


+ U 
Freiwilliger Vertauf. 

Das im Konitzer Kreiſe belegene Rittergur Gr. Patzlau, 
Littr. B., ſoll im Auftrage der Erben des verſtorbenen Ritterguts⸗ 
beſitzers Wunderlich verkauft werden. 5 

Das Gut liegt / Meile von Konitz an der nach Bromberg 
führenden Chauſſee, iſt ſeit 30 Jahren ranonell bewirthſchaftet, ganz 
abgemergelt, und in guter Cultur. e 
Wohnhaus zweiſtöckig neu erbaut. Wirthſchaftgebäude neu. 
Das Gut enthält: 


1) an Hofe und Bauſtellen 10 M. 102 IR. 


us] 


2) Gärten u won, 62 „ 156 „ 
3% Acker ar: e 
4% Wieſen n 201 „ 44 „ 
ee 
Wald an N DE ler, 
er 118 „ 153, 
d) Gräben, Wege, Unland 82 „ 78 ", 
Summa 3307 M. 05 [IR 


Anzahlung 10 bis (0 Mille. Selbſtkäufer belieben ihre 
Adreſſen an den Unterzeichneten einzuſchicken und wird über die nd- 
heren Bedingungen Auskunft ertheilt. 

Wunderlich. 


Gutspächter in Molſihnen per Trompau 
via Königsberg i. Pr. 


Sehiffs Verkauf: 

Das von Newcaſtle mit einer Ladung Kohlen 
angekommene Briggſchiff „von Nagler“, 144 Norm. 
Laſten groß, bisher gefuhrt vom Capt. A. A. Weuhe 
rer und in Swinemünde löſchend, joll öffentlich 
und meiſtbietend in meinem Comtoir 
f am 14. Mai, Nachmittags 8 Uhr, 
verlauft werden, 

Ich lade Kaufliebhaber dazu mit dem Vemerlen ein, daß Sm 
uentarium und Bedingungen jederzeit bei mir einzuſehen ſind. 

Stettin, den 3. April 1866. . 


[2008] 


Es ſoll ein Gut nahe bei Anclam, 
und Gerſiboden, 350 Morgen gute Wieſen und Weide, Wieſen zwei ⸗ 
ſchnittig, Gebäude ſämmtlich neu erbaut, Haus heriſchaſtelch, ſehr 
gutes Inventarium, eine beſondere gute Milcherei, abgeſtanden wer⸗ 
den. Der Abſtand it ſehr gering, da es nur mit einer kleinen An⸗ 
zahlung auf das Inventarium übernommen werden kann. Die Pacht be⸗ 
magt 1280 %. Die Pachtdauer it noch bis Trinitatis 1882. Die 
lebergabe kann ſofort erfolgen. Hierauf Meflectireude wollen ſich 
perſönlich bei mir melden, ſchriftliche Anfragen werden micht beant⸗ 
wortet. M. Saulmaun; 
121431 in Anclam. 


Ein neu gebautes Mühlen⸗Grundſtück, mitten in 
einer lebhaften Stadt mit 4 Chauſſeen belegen, be⸗ 
ſtehend aus 1 Waiſermrhle mit 2 Mahlgangen und 
. 2 Eplinder, 1 Oelmühle mit Graupengaͤng und 1 
Syueweniugte, ME ca. IL) Morgen Acker, durchweg kleefahig incl. 
alben Welch dee joll Fee Inventarium  Strunkbeits 
halber moglie ald verkauft werden. Forderung 23,000 Ya, An- 
zahlung ca, 8000 Kg | 8 „ 
. Näheres auf ſranco Anfragen bei W. Allart, Mühlenſtein⸗ 
Fabrik in Cöslin. L104«] 
[2144) Ein lebhaftes Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
Ausſchank, in beſter Gegend der Unterſtadt, iſt wegen Ortsverände⸗ 
rung zum 1. Juli zu verkaufen. Adreſſen unter Se . 4 in der Erx⸗ 
pedition dieſes Blattes. 

* 
W Aleeſamen 
in rother, weißer und gelber Waare, Stein-, Incarnar- u. Schwed. 
Klee, Dhymothee, Engl., Franz., Ital. und Deutſches Ryegras, 
echte Franz. Luzerne, Seradella, Schafschwingel, Homg- und 
Knaulgras, jo wie alle ſonſtigen Klee-, Gras- und Walusäme- 
reien, Amerik. Pferdezahu-Mais, echten neuen Pernauer, ki- 
guer, Libauer und Memeler Kron-Säe-Leinsamen 


empfiehlt billigſt 
F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 
Gelbe und blaue Lupinen 
offerirt billigſt 2 
F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


21801 


. 


—— 


W. Geiseler, 
Schiffsmakler. 2 
800 Morgen guter Roggen⸗ 


— 


[975] 


TE Nleejanen 


in weißer, roiher und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwe⸗ 
diſcher Klee, Wundklee, Thymothee, echte neue Franzöſiſche Luzerne, 
Sand⸗Luzerne, Spörgel, echt Engl., Franz., Ital. und Deutſches Mies 
aras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf⸗, Wieſen⸗, Manna⸗ 
harten und rothen Schwingel, Hain, Wieſen⸗, rauhes und ſpätes 
Nispengras, Honig-, Strauße, Perl, Geruch⸗, Zitter⸗, Rohrglanz⸗, 
Fiorin⸗ und Kamm⸗ Gras, Raſenſchmiele, Golöhafer, Sandhafer⸗ 
Schagfgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 
Lupiuen, Seradella, Kümmel, Mais, Futter⸗ und Thiergarten⸗ 
Miſchung, Möhren, Rüben⸗ und Wald⸗Samen in den verſchieden⸗ 
ſten Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libauer und Me⸗ 
meler Kron⸗Säe⸗Leinſamen, billigſt bei 


H arkutsch de Co., 
[894] gr. Oderstr. 18. 8 


Wicken, ſchwarze, graue und Hopetown, Wicklinsen, Erbsen. 
Rüg. Hafer, Pferdehohnen, echten Johannisroggen, Sommer: 


, roggen, Sommerweizen, Sommerrapps, Sommerrübsen, Dot- 


ter ꝛc. zur Saat offeriren 11909] 

Karkuisch & Co., 
Eu große Dberfir. 13 N 

Eichene 

Sch wellen, Bohlen und Bretter in allen Dimenſionen offeriren frei 

ab hier oder frei Stettin, 12040] 


L. & B. Kaufmann 


in Soldin. 


Engl. glafirte Steinröhren 
zu Waſſer⸗Jauche⸗Schlempe und andern Leitungen, Sielbauten, Durch⸗ 
Wm. Helm, Stettin. 


[700] 


Feinen Rauchern empfiehlt sich zur Beziehung 

Echt Iimpertirter Cigarren 
zu Preisen von 40 Thalern pro Mille aufwärts von einem Ham- 
burger Verkaufslager der renommirtesten Frbriken der Havana 
laut voräthigen Proben und Preiscourants, welche auf Wunsch 


prompt zusendet: 8 1 

Eheod. Krastin:, 
u Comtoir: Bollwerk 21, 1 Treppe. 
Prima Kartoffelmehl 
offerirt billigſt 


11631] 


[2169] 
r ea ar 1 Wilh. Jaenich. 

Englische Patent-Messerputzsteine bei [2194] 

J. P. Degner. 


empfiehlt als den gehaltvollſten Malz⸗Extract [2168] 
H. Lewerenz. 


Verfallene Pfänder, 


die nicht rechtzeitig eingelöſt oder prolognirt ſind, werden zum Ver⸗ 


[2192] 


N [2023] 
aus der Löwen⸗Apotheke zu Berlin, 
von 
. Günther, Jeruſalemeiſtr. 16. 
ä Flasche 10 und 15 Sgr. 

Anerkannt von den berühmteſten Zahnärzten Berlins 
als das vor züglichſte Mittel zur Conſervirung der Zähne, 
Befeſtigung des loſen Zahnfleiſches, gegen übelriechenden Athem, 
jotwie gegen alle Zahn- und Mundleiden ſeit 40 Jahren aufs 

länzendſte bewährt. 

Geſuche um Niederlagen bitte direct an michzu richten. 


Fame 
Räten 


ſtets vorräthig in dem Vereins⸗Sool⸗Bade und zu beziehen unter der 
Adreſſe des Herrn Inſpector GErenzdörfer. * 
Colberg, den 20. et 1866. 
ie Direction 
2 des Colberger Sool⸗Bade⸗Actien⸗ Vereins. 
Gese. R, Müller, Dr. Bodenstein. Sanitätsratt Dr. von 
Blinau. Dr. Hirschfeld. [781 


55] Aus der anerkannt wollreichen Negretti- 
m Schäferei zu Milow in der Uckermark find 200 250 
überzählige Mutterſchafe zu verkaufen, die Heerde iſt ge⸗ 
kes Vieh, Pocken werden geimpft. 
J. F. Flügge. 


- [eis] 1500 St. ſtarke, geſunde, 3 Jahr alte Faſel⸗ 


. 


AN 
ri Te LIE ER 
Colbert 


05 
rt 


ſund, ſtar 


Hammel, und 150 St. geſunde, 2 und⸗3 Jahr alte Schafe 


And zu verkaufen. Abnahme nach der Schur. 
Noſtenberg bei Neuwedel N. M. 

2167] Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann (Ma⸗ 
terialiſt) noch in Stellung ſucht zum ſofortigen oder auch ſpäteren An⸗ 
tritt ein Engagement. 

Adreſſen werden unter II. 8. in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung erbeten. er — 
12156] Ein cautionsfähiger Kaufmann oder ſonſt umſichtiger, 
zu kaufmänniſchen Arbeiten fähiger Mann wird als Fabrik ⸗ Ju⸗ 
ſpector und Buchhalter für eine Eiſengießerei unter vortheil⸗ 
baften Bedingungen zu engagiren gewünſcht. Das Nähere durch . 
Goetsch & Co. iu Berlin, Lindenſtr. 89. 

8 
1 


e 122 ere 

Schloss ickeariet, 

Kaltwaſſer, Kräuterkur und 
Molken⸗ Anſtalt, 


Kiefernnadel⸗, Kräuter⸗ u. Mine 
Reizend gelegener Aufenthaltsort am Fuße 
Hochgebirges; elegante, comfortable Räume, Muſikſalon, 
Leſezimmer, Garten ꝛc., Reſtauration. 
enſion. 
Eiſeubahn⸗ und Telegraphenſtation Kaufbeuren in 
ern. 


Ba 
Aufnahme zu jeder Zeit. Au franco. 
157 eich b Dr. med. P. Wolff. 


748 


ralbaͤder. 
des Bayeriſchen 
Spiel⸗ und 


Aachen-Düsseld. | — 
do, II. Elniss. 1 


Berlin, 2. Mai. 5 
7 do, Ill. Emiss. 41 94% 6. 


Eisenbahn-Actien. Aan e. W. 11 iR 
Dividende pro 1865 Z. 0. Ul. . 5 62 P. 
eb Hegg o. 4 34 b. n Kon 
Amsterd,-Rottd 7? 4 113 ew. 104 b. du . q ꝗꝑ. 4390 5 
Berg.-Värk. A. 9, 1 145 b. 0 I — u . 
Berim-Anbalt , 13 4 200 b. 0 3 4192 0 
do. Görlitz ....— 1 76½ b. 8 4 22 5 
do. Pr.-Stamm. 5 9904 B. 90 Dis Fibre“ a 
do. Hamburg, 9 4 — Br 1 * 
do. Ptsd.-Jigd. 16 4 195 b. 10 pred 4494 5 
do. Stettin... — 4 128 B. 2 — 94 B 
Böhm, Westbahn — 5 ‚52/4 52 b 0. U re 4% K. 
Bral-Schw.-Frb.9 4 1225, Berlin-Anbalt - 4 680 
Brieg-Neisse . 55—ſ2 4 882% b. do. 1 155 416 * 
Cöln-Minden, . 4 145 b. 9 Me 
| — 10 er ON 
e 40. 0. „ „ 4 87% 6 
Gall Kludi: — 5 58 57 ¼ b. G. db. C . .. 4 2 
Löbau-Zittau... — 4 36 B. 1 Stettiu. . 44 — 
Ludwh,-Bexbach 10 4 147 b. 5 hr RAN 1 867 0 
Magd.-Halberst. — 4 194 b 0. 1 953 1 
do. Leiprig . — 4 2655 do. IV. .. 4 9%½ 
Mainz-Ludu bl. — 4 128 b „ 5.44 — 
Meeklenbuger, 3 4 64 b -Lre 4 N 
Münster na al — do, den . 4 97½ B 
Niedersehl- Arb. — 4 — 40. 1 . „ 88 U 
Ndschl. Zweigb.i— 4 do, do. 4 Br 
Nordb., Fr-Wil.— 4 60,0. do. Ill. 4 860 f. 
Oberschl. Lt. A. C. 1123 3157 — 50b. do. do. 4,195 B. 
do. It. E.. . . 112½ 3 140 b. du. V. . 4 8812 
Oest-Frauz. Stb. — 5 84 ½-81 b. b. do. V. 4 85½ B 
Onpeln- Tarmow 31 5 68 b. 1 = 
stp. Südb.St.-Pr.— 5 . „ II eee . 
Dstp.Südh.St-Pr 4 113—12 b. Galiz. K. Ludwb. 5 7934 


Nliein ische. 


„ 8 * Cr Fe 4 | m 
dien a er e e 
Russ, Eisenbahn‘ — 5 76 f. ai a er cee b. 
Stargard-Posen.. 44 3.90 B. do. Wütend. |3 Se 
Gestern Schah 7 41.88 84½ b. B. | GO. do... 384 P. 
Thüringer... 8% 5 182. Nons,Bjäs, gan, 5 84 D. 
Warsen.-Bromb. — 4 — Mietern Birk AP [90 4. 
W.-Terespoler — 5 — 0 RA 90 U. 
Warschau Wien — 557 b. 6. con. . . 0 f, 


Prioritäts-Obligationen.— 


! vernanten, Techniker, 


Does, 
Cölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


r IEHBEF = AI, OD Fake: 

5 NEU ernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämi A sr 3 

rungen von Capitalien und Nenten auf den Lebens⸗ wie auf en Tobe fall in jeder beliebigen NN in vi 
Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs⸗Caſſen können Einſchreibungen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für 


alle Kinder, die nicht vor 1857 geboren ſind. 


Die Gefchäfts-Nefultate pro ultimo April 1866 ſtellen ſich wie folgt: 


Reſerve⸗Fonds aus den Beiträgen geſammelt . 5 
Verſicherte Enpitaliem zuesaseeneeennssteenen ent n 5 20491455 
Verſicherte jährliche Leibrenten „ 2% % ee ee 82,240. 


Zahl der verſicherten Perſonen: 11,930. 
Zahl der eingeſchriebenen Kinder: 34,051. 


Proſpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


12195 


und unentgeltli h 
Die General⸗Agentur 
Hasse & Roeder. 


Reiſſchlägerſtr. 2 4. 


Zur Vermittelung 


zwischen 
De uischiand, Schweden und Norwegen 
auf kürzestem Seewege über Ystadt (6 Stunden) 
wird die über fünfzig Jahre bestehende Firma 


A, T. KRUSE in 


Die Gert der 8 Ss 
Trink, Bade: und Molken⸗Auſtalt, 
in Verbindung mit der Bereitung 


künſtlichen Karlsbader Mühlbrunnens, 


findet am 20. Mai ſtatt. 

Von dieſem Tage ab werden portofreie Beſtellungen auf Woh⸗ 
nungen in den berrſchaftlichen Gebäuden daſelbſt von der Bade⸗In⸗ 
ſpection beſorgt; dieſelben muſſen jedoch vierzehn Tage vor der An⸗ 
kunft des Beſtellers erfolgen. Sollten etwaige Beſtellungen fru⸗ 
ber gemacht werden, jo können dieſe nur dann berückſichtigt werden, 
wenn der Miethzins für die beſtellte Wohnung vom Tage der Beſtel⸗ 
lung ab vergütet wird. I 

Mineralbrunnen wien auf 
lich verfendet. 

Freie 5 
Jum und von Mitte Auguſt ab gegen Beibringung eines Durftig⸗ 
keits⸗Zeugniſſes und eines ärztlichen Atteſtes gewährt. 

Schluß der Saiſon am 30, September. 


Cudowa, am J. ai 1866. . 1 
Die Bade⸗Juſpection. 

5095 11 Einziger seit 7 Jah- 
le, Jaäkanzeu-Liſte! 5 
Nachweis für Stellensuchende aller Branchen und Chargen, 
insbeſondere für Kaufleute, Landwirthe, Saen Lehrer, Gon⸗ 
Werkführer ꝛc. ꝛc. — Jeder Abonnent erhalt 
gegen 1 Thir. vier Wochen lang, gegen 2 Thlr. aber drei Monate 
fang hunderte von wirklich offenen Stellen nachgewieſen, um 
welche man ſich direct ohne Commiſſionäre und Umwege bewerben 
kaun und bei Placirung keinerlei weitere Koſten hat. 
werden von den Principalen gratis aufgenommen. Eine ältere 
Probe⸗Nummer wird gegen 1 99 Poſtmarke umgehend franco ge⸗ 
ſandt. Beſtellungen nur an X. Retemeyer's Zeitungs⸗Bureau 
in Berlin. . SEES ONE 
TER] Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, 

iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchbandlungen zu beziehen: 


Denkwürdigkeiten 
aus dem Leben des Kaiſerl. Ruſſ. Generals der Infanterie 


Carl Friedrich Grafen vun Tull. 


n 
Theodor von Bernhardi. 
1865-1866. Vier Bände, gr. 8. 162 Bogen ſtark mit drei Karten 
und zwei Schlachtplanen. 12 20 Nor. * 
Militärzeitung ſagt darüber: „Zehn Jahr: 
für die Geſchichtſchreihung ſo überaus wichti⸗ 
i In Frankreich, 


Die allgemeine 
ſind es nun, daß dieſe j 
gen Dentwürdigkeiten erſtmals erſchienen. 
land hätte ein Memoirenwert von dieſer 
erſten Monaten die zweite, ſeilher wohl eine Ihöne Reihe neuer Auf⸗ 
lagen erlebt, in unſerm ſparſamen Deutſchland ſind wir wenigſtens 
nach Jahren in der Lage, die zweite Auflage von dieſem epoche⸗ 


machenden Werke zu citiren. Sie 
rung erfahren ꝛc. ꝛc. 


Preussische Fonds. 


Prioritäts- Obligationen. 


Verlangen jederzeit pünkt⸗ 


Brunnen⸗ reſp. Badekur wird vom 20. Mai bis Milte 


ren bewährter Stellen- 


Vacanzen 


in Eng 


edeutung ſchon in den 


hat keine unweſentliche Vermeh⸗ 


STRALSUND (A. 54) 


empfohlen. 


[2190] 


Gefucht wird: 
gel. October dieſes Jahres eine Wohnung, beſtehend aus 
4 oder 5 Stuben nebſt einem Comtoir aus 2 Stuben u 
Lagerräumlichkeiten, in der Alt⸗Stadt, möglichſt am Bollwe |, 
nicht aber Laſtadie. Adreſſen werden in der Expedition de 
Oſtſee⸗-Zeitung Littr. A. B. 2 erbeten. [2147] 
2193] Die Belle⸗Etage, Kl. Dom- und Roßmarktſtraßen⸗Ecle 5, 
beſtehend aus 8—9 Zimmern iſt zum I. October zu vermiethen. 
l en 


Breslauer Handelsblatt 
unter Redaction des Herrn 
Dr. jur. Konpe, 

Sundicus der Breslauer Handelskammer und Börſe, 
einziges Organ für die Handels-Interessen In den Provinzen 
Schlesien und Posen, ! 
empfiehlt ſich durch ſeine ausgedehnte Verbreitung in den kaufmän⸗ 
niſchen und landwirthſchaftlichen Kreiſen zu Inſertionen 

aller Art. Preis für die dreigeſpaltene Petitzeile 1½ %. 
Die Expedition des Breslauer Handelsblattes. 
[2175] Breslau, Herrenſtraße % 30, 
[2017] Ein großes Comptoir, bisher zum Schifffahrts⸗Comptoir 
g Bollwerk zum 1. Juli zu vermiethe 
Naheres im Comptoir von Adolph Kirstein. 
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C. W. Gütſchow in Belgard, 

C. Gohrbrand in Schlochau, 
Hugo Hempel in Königsberg, 
J. E. Hardt in Gumbinnen, 

F. S. Kunicke in Liegnitz, 

E F. Pommerainke in Naugard, 
W. Fähndrich in Schwiebus, 
Moritz Bithorn in Ernsdorf, 

W. F. Eichholz in Stargard. 


[2182] Der Vorstand, 
Stadt-Iheater in Stettin. ; 
Donnerſtag, den 3. Mai. Vorletzte Gaſtvorſtellung der großen 


Arabiſchen Künſtler⸗Geſellſchaft Beni-Zoug-Zoug, aus der Wuſte Sa⸗ 
bara, beitehend aus 21 Perſonen. Zu Anfang: Die Tochter aus 
der ersten Ehe. Luſtſpiel in 1. Act von Wilhelm Herrmann. 
Hierauf: Les Tourbillons, exercices d’agilite. Dann folgt: 
Der Sächsische Schulmeister und die Berliner Nätherin. 
Genre⸗Bild mit Geſang und Tanz in 1 Act. Zum Schluß: Les 
Pyramides humaines. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Bank- und Industrie-Fapieres 


Auslindische Fonds. 1 In 
Dividende pro 1865. Zi, 


Kehle III. 4 Berl. Stadt-Obl. 45 96 6. fiss.-Pol. Sch.-0.4 63 b. 
8 — 41 95 b. 903 do. „al, — Cert Lt. A. 300 . — 88 B. Preuss Bl.-Aut. 101475 49 140 h. 
Ndrschl. u gb. C. 5 99½ b Börsenh.-Anl, „5 — Präbr. n. in SB. 4 8 b. Berl. Kass.-Ver. öl, 4 140 b. 
Oberschles. 4. 4 — Kur- u. N. Pfdbr. 32 78 b. Part.-Obl. 500 fl. — 8714 B. Comm. H. Ppbk. 52½ 4 92½ 0 
do WR na: do. neue „ 4 90 b. Amerikaner .. 6 737,8-732% b. Dauzig.. 40 4 106 B 
a0 C ‚Ma = Ostpreuss. Pfabr. 33 76 b. Hamb. St.-. A.- — Königsberg.. . 66 1 107 6, 
do. b.. . 4 — do. do. „ 4 82946. Kurhess. 40 Il. — — Losen 64 488 ½ B 
db, E Re pommersche do. 32 78 ½ b. N. Badisch. 35 fl. — 30 B. { Sander re 96 15 
do. F. N 44 — do. do.. . 4 00 b. Dessauer Pr.-A. 30 100 en. >. Pr. iypoth.-Vers. 11} 4 111 2 U. 
Oesterr.-Franz. ., 3 235 6. Posensche do. 4. — Lübeck sche .-. 33 49 b. do. (Heike)... ? 105 6. 
Abeinische. . 4 | — 1 1 — es 7 5 Schwd. 10 Thlr. L. — Erste Pr.Hyp.-G. 7 4 — 
do, v. St. gar 33 — do. do.... 4 8. ½ b. | B hweig 0 4 83 B 
50 \ eitel sische. 4 — en INIGIE 
Bi 1802 5 1 0 1 ede a a — Wechselcours un 1. Bieren 00 61 1 95 > b 
do, v. St. gar.d 98 B. Westpreuss. 33 76 b. Aus terdem kurz 5% 143 ½ b. Rostocls e 1 109 5 
“hein-Nahe Ear. 4 913, B 0. „ 4 825 b do. 2 Jon. 5 14218 b. 6 OK... 75 4 105 k 
— do. I. In., gar. 43913], b. do. neue . . — Hamburg kürt. 515 72/4 b. lünen. 1 755 
echo 5 76 b. do. do. .. 47 00 b. do. 2 Non. . 54 150% b. beben ., 4 403 b 
Riga-Dänahurg. |5 | — Kur- u. N. Rutbr. 4 93/4 B London 3 Non. 6 6. 21 b. 10 10 landen u % 4 89 5 
i , eee eee e f 
FE osensche do. 4 89 ½ b ien-Ost. W. S. 2¼ b. . u, BR. \ 
105 Bere 4 = Preussische do., 4 89½ b do. 2 Mou. . 52 905/ b. do. Vereinshk. 819/32 1 Bi 15 
ebicswigsche . 45 85½ k Westph. l. do. 4 94% 6, Augsburg 2 Mon. 5 56 24 b. nen on 6 1 1125 5 
terxurd-Fosen. 4 — ad 19685 3 al TREE en 6. a : (area 
er — schlesische de. 4 924, b, 00 on, . 1 h 80 4 889% b. 
4. H. 1 f Hypothek-Cert.148 101 b. planb. a. M. 20. 4 86. 26 p bam. Zeitelb. 7 4 8 e b. 
Süd-Oesterteich. 3 800 b. B Piddr,-Hansem. . 4 — Petersburg 3 W. 6 80% b Darmstadt. 0 4 76 b. 
do. Bons. . Pidbr.-Deukel . 4390 b. 115 0 8 6995 05 Leipzig — 4 81 b. B 
„06 Fr — — [Warschau 8 Tg. 6 728 b. Meini 4 94 b. 
IdvV ... ieB men Bohn der ä  le 
ae \ esterr. Metall., 5 . 5 D 0 2¹ 
ul. en u ER, 10% eden ., 4 88580 f. 0 
„ II. 7 14 I. Kl. N. . . Genf 4 307% b + 
} isch do. Creditloose — 58 B. do, ohne K. . , 99%aB. 1 „ — 2 b. 
grell, Bled d 95 655 40. 1860rLoose 5 60—57½ b. est. n, Gestr. W. 89 b. Noldauische, ..\0 4 2 5. 
Staats-Anl. 1859 5 100 b do. 1864rLoose— 34 b. B. Toln, Banknoten . _— Dise om aeg, b. 
10 54 51 57 4495 b de. 186418b.A. 5 55½ b. Russ, [(o 72 ½ b. Berl. Hand. Ges. 8 4 104 e. b. 
do. 1889 495 b. alien. ge 5 64 ur og 1,1296. cles Bikverizup 4 110 6. 
. 2701 15 Inger. b. Stg. „ 4 h. eee . 2 
5 1 0 4 far 95 1 de. 6. Anl. 5 81 B. Ducaten ene Id. bie Berl. Immob.-Cs. 7? 4 96 B, 
do. 1850-52 4 92 B. bass Due ee 5 N n 1 iz 6 en 51 5 5 U, m 
4850 2 5 40. o, „ 3 Mo zolisdo 2... 1% b era, Ct.-Cas-A. II 5 155 ½ B. 
ir 632 4 92 b. do. do, 8625 885,4 b Sovereigiß ...,.. 6. 225% 6 Hörder Hütten-. — 5 107, 6. 
Stantsschuidsch. 3 85 b. do. 1864 Moll 5 80 4 Geldkronen . 9. 0% 6 Minerva Bgw.-A ! 5 4 . 
Stants-Fr.-Anl. 3319 B do. 0. Engl. 5 88 b. old per Loli-Pid. 463%], b. Phönfn. „ — 5 100 b. 
Kur-u N.-Schuld. 3 84½ ö Huss. Prälu.-Aul. 5 80 — 788, b. ſeriedkielsdtar .. . . ‚11625 6. erlag J.-V. — 1033, b. 
* | * do, neue Eu. 5 77 b. Silder . . 29 29 6. National-Vers. 113 B 


berge 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


